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Ver Völkerbundstag .
. ts . Nov. (Eigener Dvahtbericht .) Morgans lag ein
Dichter Nebel über der Stadt , der die Konturen der Berge um den

See nur schwarz hervortreten lieg . Auge und Ohr genießen
Lnvissermahen die Eindrücke, die sich am Eingang des Reformations¬wal « darbieten, vor dem die Wagen der Mitglieder des Völker¬
bundes vorfahren . In dem Saale , der trotz der Tageshelle beleuchtet

hatten die Vertreter der Staaten Platz genommen . Hon -" kas fehlt und von Persien war nur ein Vertreter anwesend,hysman verlas das Einladungstelegramm Wilsons und gab dem
undespräsidenten Motta das Wort zu einer allgemei-

Präludie auf den Völkeribund. Starken Beifall hatte er bei
iL Anspielung liuf Belgien . Die Versammlung dankt ihm lebhaftr die herzliche Begrüßung. Hysman sprach in der abgewogenen

prache des alten Diplomaten . Die Versammlung spürte in ihmk" Vertreter eines Volkes, das aus seinem Unglück, das ihm früher»Mal geschah, immer Vorteile abzuleiten sucht. Als zur Prä -
? ^ " tenwahl geschritten Verden sollte, trat Vrantingund verlangte geheime Abstimmung , der besonders" " tgeois widersprach. Die geheime Wahl hatte das über¬

wachende Ergebnis, daß Hysman nicht einstimmig ge -° hlt wurde . Einige Stimmen fielen auf Motta und Bour ?- ois . Eine Stimme erhielt Ador. Hysman schloß dann mit
D ^ ^ >orten die erste Sitzung . Das Hin und Her kündigt stürmische

^ Zulassung Deutschlands zum Völker -
Am angedeutet worden . Es war die Rede vom Eintritt

^ kas und von der Aufnahm« neuer Republiken .
Nachmittags sitzung wurde die vorläufige

. Ichaftsordnung der Völkerbundstagung angenommen . Es
nen q/ Kommissionen gebildet werden , darunter eine über die allgemei -

Erfahren , eine über Fmanzangelegenheiten , eine über Abrüstung
^ Zulassung von Staaten , die ihre Neuanmeldung

o-- ^ ^ cht haben . Es wurde dann bekannt gegeben , daß auf der
15

o^ en Tagesordnung nur diejenigen Staaten stehen , die bis zum
Tan ' ^ Aufnahme eingereicht haben . Auf der offiziellen
b ^ j ^ kdnung stehen Oesterreich , Bulgarien und Aser -
H l. chan nicht . Lord Robert Eecill fordert in einem Antrage , die
tcn ermächtigen , über die Zulassung der später angemelde¬
te .

^ '" aten zu beraten , lieber diese .Forderung wurde lange debat -
xj ^ Tittoni besonders sprach sich dafür aus und betonte , welchen
nilck

^ die Welt machen würde , wenn infolge solcher tech -
fragen die Zulassung Oesterreichs , Bulgariens und Aser -

bc' ckt
^ Tagesordnung fehlen würde . Die Versammlung

^ Mog x>h^ ^ Widerspruch , die Tagesordnung zu erwei -
di ?i

^ Zulassung Aserbeidschans hat insofern Bedeutung , als
Land eine Sowjetrepublik ist.

den
^ ufe des Dienstag sollen die Staaten ihre Vertreter zu!echg Kommissionen angeben . Die Präsidenten dieser Kommission

Dii als Vizepräsidenten der Völkerbundstagung angesehen . Am
ns , sollen die einzelnen Präsidenten einen allgemeinen Berichtten , wie sie die Arbeiten dieser Kommission zu leiten gedenken ,
^ artel

^ gemeine große Debatte wird sich, wie man er -
5°Nen

^ ° 3 e lang hinziehen und dann werden einzelne Kommis -
^ in den Ausschußsitzungen berichten . Lord Ro -

die U stellte auch die Anfrage an die Versammlung , wenn
soll sseler Finanzkonferenz beraten werden
ston ^

wurde die Antwort , daß der Völkerbundesrat eine Kommis -
^nannt habe , die Vorschläge machen werde .

Die Eröffnungsrede Mottas .
Schluß aus der letzten ?tuminer der ,,Badischen Pv, ' fse" -)

li» ^ ^ ^ ölkerbund wird in seiner Neutralität und seiner versöhn -
Dkit / ^ ' rkung sicherer sein , wenn die Sieger nicht mehr aus die

der Besiegten verzichten . Die Völker müssen verzeihen
kv>nin

" ^ uur dann groß , wenn sie dies tun . Der Tag wird
frejje - ^ " " ^ em auch ein vom Taumel geheiltes und vom Elend be-
lelsei «

^ ^ v ^ nd im Völkerbund die Ordnung , Sicherheit und wech-
Silse suchen wird .

^ vlkers>
" ^ ^ ^ dent Motta sprach sodann von den Aufgaben des

vnd ^ Löwng des Problems der Abrüstung , des Handels
der vN

"" ^ ^ hrs , !»er Transitfragen und Hygienefragen , sowie von
^vlnen^s -!̂ Problems des finanziellen Wiederaufbaus und
«Uich s». Arbeitssragen. Es sei undenkbar , daß die Staaten" erhin unter der drückenden Last militärischer Ausgaben sich
^ den Lehren des Krieges dürften nicht vergessen
^ chllk/n - Staaten dürften einander auch nicht wirtschaftliche
Usw - ' ^ chratiken

^ errichten , sondern jedes Land , das Kohle , Eisen
^ den anderen Ländern abgeben und dürfe keine

^°rkste ^ " chten. Motta feierte zum Schlüsse die Demokratie als
di« Dem , Legen die Diktatur von Minderheiten und erklärte , daß
^ " k>e und Hauptaufgabe in der Erziehung der Völker sehen

Niin > daß sie den sozialen Strömungen freie Bahn schafft .
^ Ue» schloß seine Rede unter starkem Beifäll mit denantes : Die Liebe treibt die Sonne und die anderen Sterne !

^ ie Tagung des Bölkerbundsrats .
^ er gleichzeitig mit der Völkerbunds-

N de : tagende Völkerbundsrat konnte die
^ stehende Wilnaer Frage nicht verhandeln , weil

^ ^ Delegierte nicht eingetroffen war . Die Danziger
!Ü

'^ c>rii^ ^ einer lebhaften Debatte , die in erster Linie der
^ ertzidigung des Reichsstaates Tanzig galt . Ober-

^ en , m ? " protestiert ausführlich in deutscher Sprache da-
^^Ut wer !u, r

" der militärischen Verteidigung Danzigs be-
^ periai - ^ .

" wies auf die Gefahr hin , den der polnische
Danzig bedeute. Er führte zum Beweise Stellen

^ ^ giert^n q? Polen " betitelten Buche des polnischen
Arwiirf

' '
^

' enajy an . Dieser antwortete sehr lebhaft auf die
^ ^ rbund . , "^ Ats der Meinungsverschiedenheiten vertagte der

litärUch , Beschlußfassung . Der polnische Standpunkt in der
<5rage wurde von .England und Frankreich unterstützt.

>. S. K k Tchantungfragc .
^ die (Eigener Drahtboricht .) Es verlauiet ,
^ p» ner den geringsten Anlaß , den die

^ aus/ur
will - um die Schantungfrag -

Frankreich und Deutschlands Zulassung zum Böücr -
bnnd .

Paris , l5 . Nov. (Eig . Drahtbericht . ) Das Havas -Büro hat
sich von einem der französischen Vertreter an der Völkerbundstagung
in Genf Aufklärung geben lassen über den Einfluß der amerikanischen
Wahlen und über die Zulassung Deutschlands zum Völkerbund.
Dieser Vertreter ist der einzige Mensch , dem die Wahl Hardings
keine Befürchtungen für den Völkerbund einflößt . Er meint , die
Wahl Hardings bedeute jetzt noch sicherer als vorher den Eintritt
Amerikas in den Völkerbund , denn die republikanische Partei habe
jetzt die notwendige Autorität , um das amerikanische Volt dem Völ¬
kerbund zuzuführen. Nach diesem geistreichen Sylogismus wundert
sich der Gewährsmann über die Feindseligkeit , welche gegen den Ge¬
danken einer Aufnahme Deutschlands? in den Völkerbund herrscht ,denn die Zulassung Deutschlands zum Völkerbund werde für Deutsch¬land nur internationale Verpflichtungen zur Folge haben , aber keine
Vorteile . Deutschland werde keine Gelegenheit finden , um sich im
Völkerbund zur Geltung zu bringen , lleberhaupt sei die ganzeFrage nicht aktuell, denn Deutschland habe seine Zulassung nicht ver¬
langt und wenn ein dritter Staat mit oder ohne Wissen den dies¬
bezüglichen Antrdg stellen sollte, so seien die französischen Vertreter
der nötigen Zweidrittelmehrheit des Völkerbundes gegen diesen An¬
trag bereits gewiß. Soweit der Gewährsmann des Havas -Büros .Das Havas -Büro will aber von einer andern Persönlichkeit noch eine
weitere Zusicherung erhalten haben , nämlich die, daß die französischeund englische Regierung vollständig im Einvernehmen darüber seien ,die Zulassung Deutschlands im Laufe der gegenwärtigen Sitzung ?,u
verhindern . Vom gleichen Optimismus ist PoincarS beseelt.Er schreibt in seinem regelmäßigen Montagsartikel im „Matin " :Die republikanische Partei in Amerika bat sich schon zu sehr fest¬gelegt , daß man jetzt in Amerika den Völterbundsvertrag , so wie er
ist, nicht mehr annehmen kann . Aber Frankreich hat ein kapitalesInteresse daran , dak Amerika sich rasch ciüigen wird über die
Frage der Abänderungen im Wortlaut Völkerbundsvertrages ,Veränderungen , welche Harding verlange -,l wird . Ebenso groß istanderseits das Interesse , das Frankreich aran hat , daß Deutschlandnicht vorzeitig zugelassen wird , denn onn die nötige Zweidrittel¬mehrheit für die^ Zulafsung Deutschlands dennoch zustande kommen
sollte, so könnte Frankreich dem Völkerbund nur mlt einer Frist von
zwei Jahren kündigen. Während dieser zwei Jahre werden alsoEngland und Frankreich zu einem tste - ü- t5te mit Deutschland ge¬
zwungen. Das wollen wir Franzosen nicht , bevor wir
gute Pfänder von deutscher Seite für die Entschädigung in Händenhaben.

c». Wie der Pariser Vertreter der „Basier Nachrichten" erfährt ,hat Frankreich seine Zustimmung zu dem Eintritt Oesterreichs und
Bulgariens in den Völkerbund gegeben , dagegen ist es nach wie vor
gegen den Beitritt Deutschlands. In Bezug auf den Beitritt Deutsch¬lands habe die englische Regierung der französischen versprochen ,nichts gegen ihren Willen zu unternehmen .

Wie öer Verband öas Spa- Adkommen HZ!t.
Als das Kohlenabkommen in Spa auf des Messers Schneide stand,

gelang es, die deutschen Bergleute für die notwendige Mehrleistung
dadurch zu gewinnen , daß ihnen eine Bcsserung der Ernährunqslagein Aussicht gestellt wurde . Hierzu sollten fünf E -Zldmark für jede ab¬
gelieferte Tonne Kohlen in bar bezahlt werden. Jetzt stellt sich heraus ,daß diese Summe von England und Frankreich zurückgehalten und
dazu verwandt wird , um im Ausglsichverfahren deutsche Privat¬
schulden in England und Frankreich zu tilgen . Da nun die Not¬
wendigkeit von Nahrungsmittcleinfuhren aus dem Auslände nicht
>.ur im bisherigen , sondern sogar im wachsenden Maße anhält , müssenwir unser entwertetes Geld immer weiter auf dem Weltmarkt an¬bieten . uin Weizen und Roggen kaufen zu können . So verteuern sichunsere Lebensmittelbszüge von Woche zu Woche und unser Gell» wirdimmer mehr den Assignaten der großen französischen Revolution ähn¬
lich. Die anderweitige Verwendung der uns in Spa fest zugesagten
Ablieferungsprämie von fünf Goldmark stellt einen groben Vertrags¬bruch von Seiten des Verbandes dar . Es ist doch kaum anzunehmen,daß die Befugnisse der mit ' dem Zahlungsausgleich betrauten Behörde
so weit gehen , daß feierlich unterschriebene internationale Verträgewillkürlich abgeändert werden können . Wenn dem Verband daran
liegt , daß die Spaer Abmachungen reibungslos erfüllt werden, ohne
daß es zu einer Besetzung des Ruhrgebietes kommt , muß er dafür
sorgen , daß die wenigen Schutzbestimmungen innegehalten werden,die damals im Juli zu Deutschlands Gunsten durchgesetzt werdenkonnten. Es kann Deutschlands Vertrauen in internatsonale Ab¬
machungen unmöglich steigern , wenn die uns vorteilhaften Klauseln
durch Hintertüren wieder hinausgeschmuggelt werden können . Die
fortschreitende Verschuldung des Reiches an das Ausland , ehe noch die
eigentlichen Wiodergutmachungsschuldenfestgefetzt sind entwertet alle
bestehenden und noch zu beziffernden Ansprüche unserer ausländisch.' ,:Gläubiger an uns . Die notdürftige Fristung unseres Lebens wirduns von den Verbanidmächten in unverantwortlicher Weise erschwert .Die Folgen werden nicht nur uns , sondern in hohem Maße auch sie
selbst treffen.

Die Abstimmung in Ober?chlesien .
^ Paris , lg . Nov. (Eigener Drahtbericht .) Der Vertreter des

„ East Service " erklärt , daß der Botschafterrat den Abstimmungsterminfür Oberfchlesien auf den 28. Januar nächsten Jahres festgesetzt bat .Damit bestätigt sich die Meldung von deutschen Stellen daß der Ter¬min für das Plebiszit etwa Mitte Januar 1S21 stattfinden soll.

Va§ Ergebnis der sächsischen Wahlen .
«j . Leipzig , 15. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Die Land-

tagsWahlen in Sachsen haben trotz des Rückgangs der soziali¬
stischen Stimmen noch eine knappe sozialistische Mehrheit in der
Kammer ergeben . Die Linksparteien erhielten 50 Mandate ,während den bürgerlichen 46 zufielen . Einen bedeutenden
Rückgang haben die Mehrheitssozialistsn und die Demokraten
zu verzeichnen, die 16 bezw. l5 Eitze einbüßten , während die
deutsche Volkspartei 14 und die deutschnationale 7 S ' tze er -
cbej.' n konnte. Auch die christliche Volkspartei hat sich einen
Sitz sichern können, die bisher unvertreten war . Es erhieltendie Mchrheitssozialisten 26, bisher die Unabhängigen 16 ,
bisher 15 ; Kommunisten und Linksradikale 8 , bisher 0 ; die
Deutschen Demokraten 7 . bisher 22 ; die Deutsche Volkspartei 18,bisher 4 : die Deutschnationalen 20, bisher 13 ; Zentrum
bisher v Mandate .

Bon der amerikanischen sozialvemokratischen Partei .
TU . Chicago , 15 . Nov . Die amerikanische sozialdemokratischePartei wird ihre Vertreter zur Internationalen sozd . Konferenz amS. Dezember nach Bern entsenden.

Deutsche Finanzpolitik .
Von ,

Wirkl . Geh . Rat Friedrich Edler v . Braun .
Präsident d . R . W . R ., M . d . R .

Die Sanierung jedes dem Bankrott nahen privaten oder Staats¬
betriebes kann sich nur auf folgenden Grundlagen aufbauen :

1 . Volle Erkenntnis der Lage seitens des Betriebsleiters ,
2. rückhaltlos offene Darstellung dieser Lage gegenüber den Ge¬

sellschaftern und Gläubigern , bezw . dem Reichstag und dem
Auslande ,

3 . Aufstellung eines Planes auf lange Sicht , der es den Gesell¬
schaftern bezw . der Privatwirtschaft erlaubt , ihrerseits wieder
planmäßig vorzugehen und die Gläubiger zu einem Abkommen
veranlaßt ,

4. systematische Durchführung des Planes , da stoßweises Vor¬
gehen das Vertrauen erschüttert , die Privatwirtschaft lähmt
oder gar zur Flucht veranlaßt , und dem Gläubiger es vorteil¬
hafter erscheinen läßt , das momentan Erreichbare zu erraffen ,
als auf unsichere ferne Vorteile zu warten .

Prüft man die deutsche Finanzpolitik im Lichte dieser Forderun¬
gen , so entsteht angesichts der unklaren und wechselnden Angaben des
Reichsfinanzministers die Frage , ob er selbst die Lage nicht über¬
sieht , oder absichtlich nicht offen darlegt . Eines erscheint so schlimm
wie das andere .

Während in der für die Verhandlungen in Spa ausgearbeiteten
Denkschrift der Schuldenstand des Reiches für den Stichtag 31 . März
1920 mit 32 Milliarden fundierter und 105 Milliarden schwebender
Schulden , zusammen also mit 1S7 Milliarden angegeben wurde , be¬
ziffert ihn der Reichsfinanzminister am 20 . September mit 286,7
Milliarden und am 27. September 192N mit 287,8 -j- 84 (Eisenbahn¬
schuld und Kriegswohlfahrtsabgaben an die Länder , Fehlbetrag der
Verkehrsanstalten , Lasten aus der Okkupation und anderen Bestim¬
mungen des Friedensvertrages ) . Da ein Teil des letztgenannten Be¬
trages von 84 Milliarden bereits in die schwebende Schuld überge¬
gangen zu sein scheint , so kann der derzeitige Schuldenstand mit rund .
33V Milliarden angenommen werden . Hierbei sind noch nicht berück¬
sichtigt die Entschädigungen an Reichsangehörige aus Anlaß des
Friedensvertrages , die , mit 131 Milliarden veranschlagt , gleichfalls
als schwebende Schuld angesprochen werden müssen , so daß der Ge-
samtschuldenstand des Reiches derzeit auf rund 4M Milliarden be¬
ziffert werden kann . Der Reichsfinanzminister rechnet mit einer
weiteren Zunahme der Schuld um vierzig Milliarden bis Jahres¬
schluß. Daraus ergibt sich , daß im Durchschnitt jeder Deutsche bis zum
Säugling herab mit einer Reichsschuld von 83V0 eine vier¬
köpfige Familie mit einer solchen von 33 00V belastet ist . Wie weit
sich diese Zahlen bei Berücksichtigung der Länder - und Gemeinde¬
schulden erhöhen , entzieht sich der Beurteilung .

Im Gegensatz zu obengenannten Zahlen und auch zu den Anga¬
ben des Reichssinanzministers vom 2V . Septbr . beziffert Staatssekre¬
tär Bergmann am 28. September in Brüssel die Schuld nur mit 240
Milliarden am Stichtag 3l . August , darunter 142 Milliarden schwe¬
bende .

Noch unvereinbarer aber mit der dem Reichstage gegebenen Dar¬
stellung der Finanzlage sind die Angaben über den deutschen Voran¬
schlag für 1920, welche der Brüsseler Finanzkonferenz als Unterlage
für ihre vergleichende Zusammenstellung dienten . In dieser wird nur
mit einer Ausgabe von 82 Milliarden Mark gerechnet , während der
am 27. Oktober 1920 vorgelegte Voranschlag sich auf 1l0 Milliarden ,
bezw . nach Abzug der Ueberweisungen an Länder und Gemeinden aus
100 Milliarden beläuft .

Man greift sich an den Kopf und fragt , ist das nun bodenlose
Leichtfertigkeit oder eine noch verhängnisvollere Vertuschungspolitik ,
die dem Ausland eine geradezu kindliche Vertrauensseligkeit zumu¬
tet ? Was sollen denn die fremden Regierungen und Finanzkreise
von deutschen Angaben künstig noch glauben , wenn der deutsche Be¬
vollmächtigte in solcher Weise mit Milliarden umspringt ? Dabei
ist es ein ungeheuerlicher politischer Fehler , vor dem Auditorium der
Welt das tatsächliche Bild der unsinnigen Lasten aufzurollen , welche
uns aus der Okkupation erwachsen , eine geschickt eingeflochtene Reihe
richtiger Zahlen , ganz ohne Polemik , hätte genügt .

Ebenso schwer fällt ins Gewicht , daß die genannte vergleichende
Zusammenstellung auch bezüglich der Schwere des Steuerdruckes zu
ganz falschen Ergebnissen kommt , indem sie erstens die Höhe der auf
den Kopf der Bevölkerung entfallenden Reichssteuern viel zu niedrig
angibt , zweitens aber überhaupt nicht berücksichtigt , daß in Deutsch¬
land neben den Reichssteuern noch Landesstellern erhoben werden :
So kommen unsere Gegner zu dem falschen Schluß , daß die Steuer¬
belastung in Deutschland viel niedriger sei, als in Frankreich und
steigern danach ihre Entschädigungsforderungen . Wenn sich auch bei
der Verschiedcnartigkeit der Steuerbelastung in den einzelnen Glied¬
staaten eine genaue Angabe über den Steuerdruck in Deutschland nicht
machen läßt , so hätte doch ein Durchschnitt gezogen und so dargestellt
werden können , wie sich infolge der abweichenden staatsrechtlichen
Verfassung Deutschlands hier die Steuerlast erst durch Summierung
der Reichs - und Landessteuern ergibt .

Hierzu tritt die sachlich unrichtige Darstellung unserer Handels ,
bilanz in der der Brüsseler Konferenz vorgelegten deutschen Denk¬
schrift . Wenn diese auch von anderen Stellen verfaßt wurde , so
mußten dem Reichsfinanzminister ihre Mängel , die wohl auf technische
Schwerfälligkeit zurückzuführen sind, auffallen , und es wäre seine
Pflicht gewesen , wenigstens durch einen entsprechenden Kommentar
ungünstigen Wirkungen vorzubeugen .

Nimmt man zu all dem noch den im ganzen optimistischen Tenor ,in dem die Rede des Staatssekretärs Bergmann gehalten war , so ist
es wirklich nicht zu verwundern , wenn der Ausländer ein falschesBild von unsrer Lage gewinnt oder aber , insoweit er auch die Berichteüber die Reichstagsverhandlungen liest , von Mißtrauen in die Auf¬
richtigkeit und Planmäßigkeit der Leitung unserer Finanzpolitik er¬
füllt wird .

Das der optimistischen Schilderung wohl zugrunde gelegene Mo¬
tiv , die Kreditlust des . Auslandes nicht abzuschrecken, war , wie ausder bereits vor der Konferenz vorliegenden einschlägigen Stellung¬
nahme des Auslandes zu ersehen war , von Haus aus falsch gedacht .Der Unklarheit und Unsicherheit in der Frage der Ausgaben
steht eins in den Verhältnissen keineswegs begründete optimistische



Kette L Mittn ^ blatt . Dienstag , ve « tt . Nm ». t « » . Skr . 8SS .

Auffassung über den Eingang der Einnahmen gegenüber . Hierzu
macht Reichsschatzminister a. D . Gothein im „8- Uhr -Abendblatt " vom
S . November bemerkenswerte Ausführungen , ans denen hervorgeht ,
daß im Gegensatz zu den Behauptungen der Denkschrift des Reichs -
finllnzministeriums vom 25. Oktober 1320 die Veranlagungen zur
Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs und zur Einkommensteuer in
kein« Weise vorwärtsschreiten und mit einem reibungslosen Arbei¬
te« der neuen Finanzbehörden -Organisation noch lange nicht zu rech¬
nen ist. Dazu kommt , daß der Widerstand gegen den lyprozentigen
Steuerabzug , auf welch letzterem ein beträchtlicher Teil der erwar¬
teten Einnahmen beruht , keineswegs ganz überwunden ist.

Habe ich mich in Vorstehendem mit der passiven Seite der Frage ,
der Beurteilung der Lage , beschäftigt , so komme ich nun zur aktiven ,
der Forderung nach einem planmäßigen Vorgehen auf lange Sicht .

Der bislang in die Erscheinung getretene Plan des Reichssinanz¬
ministeriums hat sich auf ein einfaches Festhalten an der Erzberger -
schen Gesetzgebung beschränkt , die als u n mittelbare Wirkungen neben
der äußerst unheilvollen Störung des Betriebes der Steuerbehörden -
Organisation eine umfangreiche Steuer - und Vermögensflucht und
damit auch eine erhebliche Verschlechterung der Valuta erzeugt hat .
Auf ihr Konto — als weitere Folge der Steuerbelastung einerseits ,
der schlechten Valuta andererseits — ist auch unser Ausverkauf zu
buchen . Das Ausland setzt sich bereits in den Besitz unserer Berg -
werke , Hausgrundstücke , unseres Ackerbodens und unserer nationalen
Produktionsmittel zu Schleuderpreisen .

Wenn dies «, sachlich in ihren Folgen nicht durchdachte , in der
technischen Durchführung überstürzte Gesetzgebung bisher nur schäd¬
liche Wirkung gezeigt hat , so ließe sich ein Festhalten an ihr aus
politischen Gründen und aus solchen der Kontinuität allenfalls noch
rechtfertigen ; äußerst bedenklich aber muß es stimmen , wenn der
Minister sich nunmehr auch die Methoden überstürzter , stoßweiser
Maßnahmen seines Vorgängers zu eigen macht . Während in der
dem Reichstag vorgelegten Denkschrift vom 23. Oktober nur von einer
, n Aussicht genommenen beschleunigten , vorläufigen Ver¬
anlagung zum Reichsnotopfer gesprochen wird , kündigt der
Reichsfinanzminister bereits am 4 . November eine beschleunigte
Einziehung desselben an — Volldampf aus Verzweiflung dar¬
über , daß man nicht mehr weiß , wohin man steuert !

Welche unabsehbaren Folgen ein so überstürztes Vorgehen auf
das Wirtschaftsleben ausüben muß , liegt auf der Hand .
Derartige gesetzgeberische Ueberraschungen wirken auf dieses wie
Rechtsunsicherheit , weil jeder Voranschlag und jedes planmäßige

^ Vorgehen unmöglich gemacht und die Unternehmungslust gelähmt
wird . Sie beweisen , daß im Reichsfinanzministerium der Kern des

^Problems , die Belebung der Wirtschaft , noch immer nicht erkannt ist,
daß vielmehr die fiskalischen Fragen ganz unabhängig von dieser
ohne verständnisvolle Abwägung der Wirkung auf Produktion und

^ Handel sowie auf die Handelsbilanz bearbeitet werden .
Der Ftnanzmlnister hat sich im Kabinett das Schwergewicht sei¬

ner jeweiligen Stellungnahme feierlich bestätigen lassen , d . h. daß die
Gesamtpolitik des Kabinetts auf die staatssinanziellen , richtiger ge¬
sagt , wirtschaftlichen Erfordernisse eingestellt wird . Die die¬
sem Beschluß solgenoe Tat besteht darin , daß die Regierung ruhig
zusieht , wie die Betriebsräte großer Werke im direkten Gegensatz zu
den Bestimmungen des Betriebsrätegesetzes jede geregelte Betriebs -

! führung sabotieren , wie kommunistische Führer durch Anwendung von
Terror und Abstimmungskunststücken umsangreiche Teile des Wirt¬
schaftslebens gegen den Willen der Arbeiterorganisationen und der
Mehrheit der Arbeiter lahmlegen . Was nützt es , daß Sinowjew —
übrigens viel zu spät — ausgewiesen wird , wenn man in geradezu
kindischer Auffassung des Begriffes „Demokratie " gegen die inländi¬
schen Führer und Mitglieder der kommunistischen Partei und der Be¬
triebsrätezentrale vorzugehen nicht den Mui findet , obgleich diese in
zynischer Offenheit keinen Zweifel darüber lassen , daß ihr Ziel in der
Sabotierung des Wirtschaftslebens , der Zerschlagung jeder staatlichen
Autorität , und in letzter Linie dem Staatsbankrott besteht ? !

Man entrüstet sich über den Terror der bolschewistischen Regie¬
rung , betrachtet aber vom demokratischen Olymp herab mit Gleich¬
mut das Schauspiel des von einer nicht im Besitze der staatlichen
Macht und Verantwortung befindlichen Minderheit ausgeübten Ter¬
rors . — Eine solche der Planmäßigkeit und des Mutes ermangelnde
Politik führt zum wirtschaftlichen Ruin , zur Verelendung nicht nur
des Bürgertums , sondern auch der Massen und . — zum
Bürgerkrieg !

! Die russisch - amerikanischen HandelSbeziehnngen .
WTB . Stockholm , 1k . Nov . Nach der Mitteilung des' amerikani¬

schen Finanzmannes Vanderlip an die schwedische Presse haben die
Bereinigten Staaten durch den Bodenerlverd in Sibirien die Kontrolle
über den Oelmarkt an der stillen Meeresküste erhalten . Die russische
Regierung wird während dreier Jahre in Amerika Bkiren für drei
Milliarden Dollar kaufen und als Zahlung dafür Gold , Platin , Pelz¬
werk , Oel , Eiprodukte , Mangan , Kupfer , Holz , Celluloid . W . in ,
Häute , Getreide und andere Rohwaren , von den«n große Mengen
versandbereit lagern , liefern Die Waren , die von Amerika nicht ge¬

wünscht würden , könnten an europäische Länder verteilt werden . Das
Vanderlipsche Syndikat wird als finanzieller Vertreter der russischen
Regierung unverzüglich auf die Wiederaufnahme der Handelsbeziiehun -
gen und auf die Beschleunigung der Aufhebung der englischen Blockade
hinwirken .

Die neue vereinigte Republik im fernen Osten .
ZlZTB. Stockholm , IS . Nov . „Nya Dagligt Allehanda " meldet

aus Helsingsfors : Die Regierung der neuen vereinigten Republik im
fernen Osten ist jetzt ernannt worden . Sie besteht aus nichtbolsche¬
wistischen Sozialdemokraten . Japan hat den neuen Staat anerkannt ,
jedoch verlangt es , daß der neue Staat kein sozialdemokratisches
Regime erhält .

Japan nnd die Bereingten Staaten .
6 Washington , IS . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Die Verhand¬

lungen zwiichen Japan und Amerika in der Äuswanvernngsfrage sind
dem Abschluß nah ?. Japan soll bereit sein , die sogenannte Ausschuß¬
akte anzunehmen , wonach den Japanern in den pazifistischen Küstcn -
städten nicht nur der Erwerb amerikanischer Bergrechte , sondern den
spanischen Arbeitern überhaupt jede weitere Einwanderung unmög¬
lich gemacht wird . Kür die japanische Zustimmung soll besonders das

' Resultat des kürzlichen Referendums in Kalifornien maßgebend ge¬
wesen sein , wonach mit Zweidrittelmehrbei ! die Landkäufe durch Fremde
verboten werden sind-

Northcliffe hetzt.
^ Paris , IS . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Lord Northclissc

ist auf einer semer häufigen Ferienreisen vom „Journal des Debats "

und dem Pariser „Newyork Herald " interviewt worden . Das erste
der vielen Blätter , welche Northcliffe besitzt, die „Times "

, hat schon
vor kurzem die englischen Leser an Hand von Berichten ihres Ber¬
liner Korrespondenten und mit redaktioneller Zustimmung darauf
aufmerksam gemacht , daß die KapitalserhöHungen und
Dividendenausschüttungen deutscher Frmen ganz und
gar nicht zu dem Schluß berechtigen , daß das Wirtschaftsleben Deutsch¬
lands in hoher Blüte stehe, sondern daß diese Erscheinung
nur auf die Inflation zurückzuführen sei . Das hindert nun
Northcliffe absolut nicht , dem Vertreter des „Journal des Debats "

— die Erklärung vor dem „Herald "-Vertr « ter betrifft nur amerika¬
nisch- englische Fragen — zu erklären , daß Tausende von Engländern
in der letzten Zeit in Deutschland festgestellt hätten , daß das deutsche
Volk gut gekleidet sei , gut aussehe und vollkommen in der Lage sei,
zu zahlen . Frankreich müsse darum in den bevorstehenden Verhand¬
lungen unerschütterlich fest sein , sonst könne es in schwer« Verwicke¬
lungen kommen . „Deutschland, " sagt Northcliffe , „kann zahlen und
wird zahlen . Di « englische Regierung kann sagen , was sie will , wir ,
das englische Volk , wissen , daß die deutschen Finanzen und die
deutsche Industrie blühen , und die zahllosen deutschen Kriegsgewinn¬
ler werden zahlen .

" Man sieht : der ganze Northcliffe , wie er im
Buche steht . Northcliffe hat gewiß große Eigenschaften . Er betreibt
das Zeitungsgewerbe nach kaufmännischen Gesichtspunkten . Um die
Auslwgeziffer seiner Blätter zu erhöhen , ist er z. B . dem Sensations¬
bedürfnis seines Publikums bis zum äußersten entgegengekommen
und er versteht es wie kein zweiter , oder vielleicht nur wie sein
großer persönlicher Feind Lloyd George , die Massen politisch immer
wieder mit einfachen , leicht faßlichen unid schallenden Schlagworten
aufzupeitschen und einem bestimmten Zieil zuzutreiben . Ganz unjbe-
grÄflicherwerse hat das dazu geführt , daß seine Zeitungen einen
reißenden Absatz haben . Di « ersten Folgen , nnd gerade diejenigen ,
welche Lord Northcliffe besonders beabsichtigte , waren die , daß sein «
Zeitungsbetriebe sehr viel abwarfen . Das ist das Verdienst oder
vielmehr der Erfolg der kaufmännischen Eigenschaften von Lord
Northcliffe . Diese Eigenschaften haben ihre Schattenseiten , dann
nämlich , wenn die Presse oder die Journalisten nicht das nötige Ver¬
antwortungsgefühl haben , und das Interview des „Journal des
Debats " ist ein schlagender Beweis dafür , daß Northcliffe dieses
Verantwortungsgefühl abgeht . Mit ein paar tüchtigen Schlägen
haut Northcliffe heute in die alte Kerbe : „Deutschland muß zahlen ,
Deutschland wird zahlen, " und er scheut dabei vor den gröbsten
Lügen nicht zurück. Northcliffe liest sicher jeden Tag die „Times "

und «r hat sicher auch den Bericht seines Berliiter Korrespondenten
gel«sen7 Ohne mit der Wimper zu zucken , lügt eben Northcliffe das

Gegenteil herunter , und wenn «s das Blau « vom Himmel ist.

England genehmigt die Saint -Aulaire
Paris , 14. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Die englische Re¬

gierung hat ihre Zustimmung zur Ernennung des Grasen de Saint -

Aulaire als französischen Botschafter in London erteilt .

Eine englische Massnahme gegen die Iren .
TU . London . IS . November . (Drahtbericht .) Eine Verordnung

der Regierung ermächtigt das Militär zur Uebernahme einer iri¬
schen Eisenbahn , da die Eisenbahn den Transport von Munition
verweigere . Gleichfalls ist der Gebrauch von Motorwagen von einer
besonderen Erlaubnis abhängig gemacht worden , um die Beweglich¬
keit der Heckenschützen einzuschränken .

<z London , 14. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Wie Sir Green -
wood im Uilterhause bekanntgab , fielen während der letzten 12 Mo¬

nate bis zum 1 . November den Kämpfen in Irland 300 Tote und
Svv Verwundete zum Opfer , in welche Zahl die Verluste der Zivil¬
bevölkerung nicht eingerechnet ist. Wie die „Dublin Tastle " berichtet ,
wurden nach dem Polizeibericht in den letzten Monaten 34 Polizisten
getötet und verwundet .

Das deutsch -holländische Kreditabkommen .
TU . Düsseldorf , 15 . Nov . lDrahtbericht .) Bei dem Empfange der

Presse berührte d« r Rcichsminister des Aeutzern . Dr . Simons , das schon
von de? vorigen deutschen Regierung getroffene Kreditabkommen , da»
den ersten Schritten der Niederlande darstellt , sich Deutschland mr des¬
sen Wiederaufbau mit allen seinen realen Gaben zu nähern . i?r
teilte mit , daß sich in der Ratifizierung Schwierigkeiten ergeben batten ,
weil Bedenken aufgetaucht waren , ob nickt in dem Vertrage einiZ5«
enthalten fei , was dem Friedensverträge von Versailles tviderspreA -
Minister Dr .Simons betonte , daß beide Regierungen in gleicht
Weife von dem Willen beseelt seien , das nunmehr getroffene Abkonv
ni .m zu erfüllen , d '. c entstandenen Zweifel zu beseitigen und die Zu <

stimmung der verbündeten Mächte zu erwerben . Die Verhandlungen
schweben noch, wie sie auch ausfallen werden , sicker sei, daß sie dazu
dienen werden , die guten Beziehungen Avischen Deutschland und den
Niederlanden zu verstärken und dauernd zu gestalten .

Hauptausschus ; des Reichstags
-t . Berlin , IS . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Im Hauptansschui !

wurde die Beratung über den Etat des Reichswirtschaftsminmeriums
fortgesetzt . Der Reichswirtschaftsminister gab die Erklärung ab . daü
in der Angelegenheit des Dr . van den Kerkhoff eine vollständig ^
Klarheit bis ietzt nicht vorhanden sei . Er schlägt
vor . den Ausgang der Verhandlungen abzuwarten . Dem schließen
sich die Redner der verschiedenen Parteien an . Geg «n die Stimmen
der Sozialdemokraten wurde ein entsprechender Antrag angenom¬
men . Abg . Dr . Herk (ll .S .P .) erklärt sich entschieden gegen die
beitsdienstpflicht , die eine schwere Beeinträchtigung der ArbeiterschaN
bedeute . Die verstärkte Braunkohlenförderung sei von den Unter¬
nehmern geradezu sabotiert worden . Der Wohnungsbau im Berg -

Werksrevier sei nach wie vor mangelhaft . Abg . Hamm (Dem .) be¬
klagt die Mangelhaftigkeit der deutschen Ausfuhrziffern : er begruw
die Zusammenfassung aller wirtschaftlichen Faktoren zu einem ein '

heitlichen Reichswirtschaftsministerum . Die Schädlichkeit des A°-

kommens von Spa sei ziffernmäßig nicht klar zu beweisen . Der P »>s

des deutschen Wirtschaftslebens gehe immer langsamer . Die Kohlen -

frage müsse als eine Frage der Weltwirtschaft betrachtet werde « -
dann komme auch Deutschland zu seinem Recht . Es find einige
demokratische Anträge eingegangen , die die Zuständigkeit des Reichs
wirtschaftsgerichtes für Wirtfchaftsstreitigkeiten mit Behörden auw
dann festlegen wollen , wenn die Behörden nicht zustimmen . Ferner
werden mehr zentrale Spruchurteile gefordert . In einem Antra ?
aller bürgert . Parteien wird verlangt , die Demobilmachungsämter
sofort auszuheben und vorläufig keine neuen Verfügungen mehr zu er¬
lassen . Abg . v . d . Kerkhoff geht nochmals auf die Ausfuhrabgaben ein : «
tritt für die freie Wirtschaft ein und fragt , ob den freien Gewerk
schatten beim Zustandekommen der russische« LokomotivbeftellungA
wirklich Millionen versprochen worden seien . Der Minister erunden
darauf , daß dies nicht wahr sei . Die Ausfuhrabgabenverordnun »

bestehe zu Recht . Gegenüber den Angaben des Abg . Hertz wird ^
klärt , daß eine Steigerung der Braunkohlenförderuu « von 8 8VS <X̂

auf 10 Ivo 000 Tonnen eingetreten sei.
Bon der württembergischen Sozialdemokratie .
6 Stuttgart , IS . 9iov. (Eigener Drahtbericht . ) Sme LandsStA

ferenz der würtiembergifchen MehrheiLfozialdemokratie am Sam ^ M
und Sonntag beschäftigte sich u, a - auchm ' t der Frage des
trittes der Partei in die Regierung Der württember ^ rsche Gesang
in Berlin , Reichstagsabgeordne ^er Hildenbrand führte aus ,
Partei sei dadurch , daß sie die demokratische Republik aegen eine Rech» '

regicrung schütze , mit an der Verantwortung für die Politik der
wältigen Regierung belastet . Wenn eine zwingend «
Wiedereintritt in die Regierung vorliege , müsse die Partei dem si«? '

nung tragen . Die Zeit sei vielleicht näher , als man glcnrb«. Die woA
senden Gefahren für den Bestand der su-ngen deuFchenRepnblik förun ??
einmal so grob werden , daß die Sozialdemokratie sich der Pflicht .
den ehrlichen ärgerlichen Freunden der Republik «in« Memeinsch« :
zu bilden , nicht mehr entziehen könnte . Re :6O tag »abgeordneter » « « ?
hob hervor . eS fei der klugen u . vorsichtigen Taktik der Scy,ialdemokr >̂ °
und der jetzigen Regierung m Württemberg zu danken , daß es zu kAA
Rechtsregieruna gekommen fei . Ohne eine tiefgreifende VeranlmsAZ
sei ein« tätige Mitarbeit der Sozialdemokratie mcht zu denken - We»^
beschäftigte sich die Parteitagung noch mit den Ovganisationsfrage » .

MaHchinenausstellnug i« Düffeldorf .
Z. Köln. 16. Nov. (Eigener Drahtbericht .) Die „ KöknHa?

Bolkszsitung" meldet : Zn den Kreisen der westdeutschen Zndv"

strie ist der Plan einsr Maschinenausstellung
taucht. Die Ausstellung soll grundsätzlich auf Erzeugnisse de^
Rheinlandes und Westfalens beschränkt bleiben . EovA
das möglich ist, will man ganze Arbeitsverfahren im Betri«^
vorführen . Als Ausstellungsort bat man Düsseldorf geroSh ^
Die Dauer der Ausstellung ist auf 3'̂ > Monate bemessen w'
soll im Januar eröffnet werden. Die früher schon gepla »^
Sportausstellung wird mit diesem Unternehmen vereinig
werden .

ü . London . 15 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Nach einer FA
flellung der indischen Regicrung sind im letzten Jahre 20 273 Person «

durch Schlangenbisse ums Leben gekommen . 2L73 Personen wu ^

durch andere wilde Tiere getötet , darunter allein 1172 durch Tiger . .

Die vom Rauhen Grund .
Roman von Paul Er ab ein .

<üvi>5risl »t 1S14 d? (Zrstdleill Oo. (Z . m . d Ll . ,
(77. Fortsetzung . )

Unwillkürlich blieb Marga stehen und blickte ängstlich auf die
wenig anheimelnden und noch dazu angetrunkenen Gesellen . Die
wurden nun auch ihrer ansichtig und verstummten . Ihre stechenden ,
unstäten Augen hefteten sich auf sie . Erst staunend , dann begehrlich .
Eine Frau , und gar eine reiche , schöne — ganz allein hier im Walde !

Schweigend blickten sie einander an . Ein unheimliches Glühen
entbrannte in ihren Augen , und langsam kamen sie näher .

Voller Entsetzen durchfuhr es Marga . Sie warf sich herum
und wollte den Weg , den sie gekommen , zurücklaufen . Aber gleich
beim ersten Schritt wäre sie fast lang zu Boden gefallen — der enge
Poiret -Rock . Also ein Entrinnen unmöglich , und hinter ihr jetzt das
höhnische Auflachen der Unholde !

Die Angst der Verzweiflung entpreßte ihr einen schrillen Schrei ,
als Antwort nur wieder jenes grauenhafte Lachen , ganz nahe

schon. Und jetzt griff eine Hand nach ihr , eine ekle, schmutzstarrende
Hand , tierisch behaart .

Wie eine Irrsinnige gellte sie da noch einmal auf , daß selbst der
Angreiser hinter ihr unwillkürlich abließ .

Doch diesmal kam eine andere Antwort . Da laute Aufbellen
eines Hundes , nun der Zufrus einer Mannesstimme , und jetzt brach
es seitlich neben ihr durch den Wald . Erst ein brauner , hochläufiger
Jagdhund , dann sein Herr — der Jäger von vornhin — und nun
erkannte sie ihn : der Nesse des alten Herrn von Grund .

'
„Was geht hier vor ? "

„Schützen Sie mich, um Gottes willen !" Dicht drängte sich
Marga an ihren Retter .

Eberhard von Selbach kehrte sich gegen ihre Bedränger .
„Zurück ! Aus der Stelle — oder !"

Und er erhob drohend die Büchse .
Da wichen die drei langsam zurück, murmelten ein paar unver¬

ständliche Worte und verschwanden alsbald im Walde .
„Gesindel !"

Verächtlich sah Selbach ihnen nach . Dann wandte er sich Marga
zu : „Ich freue mich, meine gnädige Frau , daß ich Ihnen einen
kleinen Dienst erweisen konnte . Allerdings nur ein glücklicher Zu

fall . Wäre ich nicht gerade dort oben im Eichenschlag gewesen —"

Marga schüttelte noch einmal ein Grauen . Aufgeregt streckte sie
ihm beide Hände entgegen .

„Wie soll ich Ihnen nur danken ?"

Selbach führte ihre Linke an seine Lippen .
„Wie gesagt , ich schätze mich glücklich — aufrichtig glücklich !"

Sein blick streifte ihr schönes Antlitz , in der Erregung doppelt
reizvoll , und seine Hand preßte leise die ihre , eh« er sie wieder frei¬
gab . Doch dann glitt sein Auge verwundert an ihrer kostbaren
Rob hinunter .

„Aber wie kommen Sie auch nur hierher , meine gnädige Frau ? "

Sie klärte ihm alles auf . Dabei schritt sie langsam an seiner
Seite den Weg nach Rödig zurück.

Sslbach hörte ihr ausmerksam zu . Aus lebhaftete gefesselt von
ihrer Erscheinung , ihrem ganzen Wesen . Es ging ihm ganz wie
damals , als er sie kennen gelernt hatte beim Begräbnis ihres Vaters .
Und in Erinnerung daran sagte er jetzt :

„Es ist lange her . seit wir un das erstemal sahen . Es war ein
trauriger Anlaß damals .

"
Sie nickte und wurde ernster . Dabei fiel ihm auf , daß sie noch

immer blaß aussah von dem ausgestandenen Schrecken . Vorsorglich
bot er ihr da seinen Arm .

„Sie sind sicher angegriffen , meine gnädige Frau — darf ich mir
erlauben ? '

Dankend nahm sie an . Sie fühlte sich in der Tat nicht gut . Ihre
Knie zitterten noch beständig , und von Zeit zu Zeit rann ihr ein
Schauer über den Leib . Er fühlte es , wie er sie jetzt stützte, und un¬
willkürlich drückte er dann jedesmal ihren Arm ein wenig gegen den
seinen , um ihr einen bessren Halt zu geben . Sie ließ es ruhig ge¬
schehen und lehnte sich wirklich in solchen Augenblicken fester auf ihn ,
so daß er an seinem Arm ihre Schulter fühlte . Dazu der Hauch ihrer
Nähe , ihres zart schmeichelnden Parfüms — es überrieselte ihn
jed . smal . '

Und Eberhard von Selbach umgab so auf diesem einsamen Wald¬
gang die fremde Frau mit all der zarten , ritterlichen Aufmerksamkeit ,
die daheim in seinem eigenen Hause nicht gewertet , — ja , als lästig
empfunden wurde .

Als sich Marga Steiusiesen in der Nähe des Ortes von ihm
verabschiedete , dankte ihm ein langer Blick aus ihren dunkeln Augen
und die Aufforderung , wenn sein Weg ihn einmal nach Köln führe ,

doch bei ihnen vorzusprechen . Ihr Mann werde sich freuen , ' h"'

noch persönlich für seinen Schutz zu danken .
« O

Eke war jetzt viel allein . Ihr Mann war oft verreist , in Kö^

wo er Geschäfte hatte . ^
Eberhard von Sslbach sagte damit nicht die Unwahrheit .

hatte , als er seinen ersten Besuch bei Steinsiefen machte , dort au

Margas Bruder getroffen . Es war dabei viel von den großen u

ternehmungen Hermann Reuschs die Rede gewesen , und schließ! '

hatte sich nach wiederholtem Zusammentreffen , Selbach bestimm
lassen , auch seinerseits einige Anteile der Baugenossenschaft zu
werben . Es schien ja in der Tat da ein gut Stück Geld zu verdien ^
zu sein . Aber , was ihm mehr galt : die geschäftliche Verbindung
dem Bruder gab ihm den willkommenen Anlaß , der Schwester HL"I

ger nahe zu sein .
Marga ihrerseits sah ihn auch nicht ungern kommen . Doch e>

lich ein Mann der großen Welt , der sie mit seiner Aufmerksam ^

auszeichnete . Sie begann sich mit ihrer Lage auszusöhnen . So l^ -
Eberhard von Selbach ein unausgesprochenes Entgegenkommen ^
seinen Besuchen , das ihn bald immer tiefer einspann mit se ' "

^
verführerischen Bann . Und er floh sein eigenes Haus mehr und

Eke fand diese Einsamkeit als eine Wohltat . In der Nähe ih .
Mannes bedrückte sie etwas wie ein Schuldgefühl , trotzdem sie ^

immer wieder laut zurief : Er hatte ja gewußt , was ihn erwarte
Aber in den stillen Stunden durchwachter Nächte mußte sie es
kennen : Es war doch auch in ihr das tiefe Sehnen des Weibes .
dem , der den Namen ihres Gatten trug , war es nicht beschieden,

zu stillen . Aber ein anderer war da , wenn ihr das Schicksal den v

lassen hätte — !
Das war es , was auf Ekes Stolz lastete . War das nicht

wie ein trübender Anhauch der Sünde ? ^
Um sich selber zu entfliehen , hatte sich Eke mit ernster

wieder ihrem wohltätigen Wirken gewidmet . Es füllte sie ganz
Nur dann und wann trieb sie es einmal auch wieder hinauf in

Berge . So war alles wie früher , als sie noch Mädchen war .

erschien es ihr selber wie ein Traum , daß Frau sein sollte ,
so allein durch den Wald schweifte . Erst die Heimkehr in das

graue Haus drunten erinnerte sie an die Wirklichkeit . Hart

grausam .
(Fortsetzung folgt .)



KW . NkWaftAatt . Dienstag , den tk . Nov . ! gAl .

? »s Baden .
M . Veb « rtstag des Staatsministers a . D

Dr . vo « Brauer .
Mittwoch , den 17 . November vollendet Großhosmeister Staats -
a. D . Dr . Arthur von Brarver sein 75. Lebensjahr - Aus der

i^ "^ . . oer badischen Staatsmänner ragt die Gestalt von Brauers in
Matze hervor . Durch seine Tätigkeit im Rcichsdienst , u . a .

u^ oen deutschen Konsulaten in Bukarest und Petersburg und seine
unter Bismarck Äs Vortragender Rat im Auswärtigen

A? Berlin , ferner durck seine Dienste als Generalkonsul für
in Kairo hatte er sich umfangreiche Kenntnisse erworben , die

Z ? x. Adrschen Land während seiner Ministertätigkeit in mancherlei
zugute kamen . Im Jahre 1893 hatte Großherzog Friedrich I .

^ « . Brauer von seinem Indischen Gesandtenposten am preußischen Hose
an die Spitze des neu errichteten Ministeriums des

^ ". ^ uuer von lei
l N «kberufen und
Ä^ w °lich-n ^! ^ "^ ^ somnyen Hauses berufen . Diesem Ministerium wurden die
^ .oaytn dem Finanzministerium unterstellt gewesenen Eisenbahnen

und hier begann von Brauer seine Reformtätigkeit . Die
' ^ ^ lTUng des Kilometerhefts durch seine Initiative ist ia noch in
! ^ ^V ^ rmnerrma . Mit dem Ausscheiden des Staatsministers 1805

es leider bald wieder von der Bildfläche . DaZ im Jahre. übertragene Amt ewes Grobhofmeisters war bis 1910
! Händen .

3 » m Rra « d der Wallfahrtskirche in Waghänsel .
^ Gestern früh ist, wie schon kurz berichtet , die berühmte

T^ ufahrtskrrche zu Waghäufel bei Bruchsal vollständig nieder -
» ^ ut . Das H« us der Patres , in dem der Superior und zwei
^

uder anwesend ware -n, konnte gerettet werden , ebenso deren
übrigen Patres befinden sich zur Zeit auf Missionen.

Bibliothek , die sehr wertvolle Bücherfchätze enthielt, wurde zer-
s<bw Einrichtung der Kirche ist mitverbrannt . Besonders

5?Menli » ^ der Verlust verschiedener gestifteter Gegenstände .
>ter mehrere Altäre , die voir Kommandanten der früheren

- "g Philippsburg herrührten , und einer prachtvollen Stuckdecke .
^

5 Feuer war um 1 Uhr, wahrscheinlich infolge Kurzschlusses, aus¬
krochen

Die Wallfahrt Waghäusel ist 1472 entstanden durch die Gründung^ Kapelle ' " ' .. . -
Schäfer im Jahre 14/)» ein wundertätiges Madonnenbild
Spelle unserer lieben Frau im Lußhardt . Nach der Sage hat

«in ^ ° 5er im Jahre 1435 ein wundertätiges Madonnenbild in
hohlen Eichbaum entdeckt . Die Wallfahrtskapelle wurde dann

« ischof Matthias von Ramung im Jahre 1472 zu Ehren Marias
y-, Annas errichtet und mit vier Altären versehen . Der Wunder -
w ^ an die Stelle des früheren Eichbaums zu stehen. Von diesem

"Aschen Bau stand noch der Chor und der sogen . Vorchor.
^ . 7"'ud des 30 jährigen Krieges wurden die Mönche von Waghäusel

die Schweden vertrieben , man brachte das Wunderbild nach
5^

"ppsburg , darauf nach Mainz und nach Speyer . Der Philipps -
Viu

^ Kommandant Caspar Bambergs : veranlagte die Kölner Ka -
wieder nach Waghäusel zu kommen und bot ihnen einen .

NZohnbau cm , der 1638/40 errichtet wurde . 1683 wurde die
hrtskirche vergrößert und neue Altäre aufgestellt . 1699 wurde

bevl
.. ihr ?,

^ gebracht. Nach 8 Jahren kehrten die Patres zurück und in

w » > den Franzosen verbrannt . Die Kapuziner wanderten nun
5 ,̂? 'hrem Hause in Kirrlach und das wundertätige Bild wurde nach

gebracht. Nach 8 Jahren kehrten die Patres zurück und in
'M

'^ NeZeit nahm die Wallfahrt einen großen Ausschwung . Be -
Persönlichkeiten wie Prinz Eugen und der Markgraf Ludwig

der „Türkenlouis "
, verrichteten dort ihre Andacht und stif-

^ eihegaben . Die Gemahlin des Markgrafen , Auguste Sibylle ,
H ?^ te

.der Wallfahrtskirche 1725 sechs große silberne Leuchter, die
Maria Anna von Baden - Baden im Jahre 1729 dem

sich Urbilds eine silber -vergoldete Krone mit Brillanten . Später hat
»». Ordinal Hutten besonders um die Wallfahrtskirche verdient

«iy ^ Pforzheim . IS . Nov . Einen schweren Zusammenstoß hatte
A^ Mtag mittag um 2 Uhr ein Auto der Firma Derrtsch mit der
i»yn? 'schen. Bei der Wirtschaft zur „Germania " in der Neustadt

der Chauffeur in der Richtung nach Brötzingen den elektrischen
b̂lM^ überholen , strebte aber links statt rechts vor . In diesem Augen -
dyz kam ein elektrischer Wagen in entgegengesetzter Richtung , und
^ Auto wurde mit Wucht auf den Anhängewagen geworfen , der aus
trz!z? chienen sprang und umstürzte. Von den vier Insassen des elek -

Wagens kam der 22jährige ledige Weil aus Brötzingen
Sgjz? ?ie Räder und es wurden ihm beide Beine abgefahren . Der
^ yrige Richard Hochmuth , der als Flieger am Kriege teil -

n, erlitt eine lebensgefährlich Brustquetschnng^ Beide
rletzte wurden alsbald ins Krankenhaus verbracht. Zwei

dig auch im Auto saßen, kamen mit dem Schrecken davon ,
ländliche , etwa 29 Jahre alte Chauffeur wurde von der rasch

jsSg^^ uwelten Menge verprügelt und dann verhaftet . Der Material -
H> . ü̂r zwei zertrümmerte elektrische Wagen und das Auto geht
' ^ hunderttausende ,

Mannheim , 15. Nov . In der Nacht zum Sonntag ist der
i^ Nsi ^ Süddeutschen Fettschmelze , Gustav Mössinger im 64. Le-

^ an einem Schlaganfalle gestorben . Er war lange Jahre
A»ei>°!> tender Obermeister der Mannheimer Fleischerinnung und

IM » ? Vorsitzender des Bezirksverein Baden -Pfalz des deutschen
t̂ ^ wsrbandes . Die Fleischerinnung in Mannheim hatte den
»yy ^ benen an seinem W. Geburtstage zum Ehrenmitglied « er-

^
'
. Mannheim , 15 . Nov . Der Taglöhner Kaspar Zund hatte

^ nnem Eisenbahnwagen etwa 2S Pakete gestohlen und war dabei
EisenbcchnPoüizisten ertappt worden . Die Strafkammer

Z >> ihn deshalb zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis und zu
Fz»^ en Ehrverlust . — Am Samstag stürzte beim Abladen von

von einem Wagen der Fuhrmann Georg Wild derart un-
daß er nach wenigen Minuten starb.

g . Oberachern (N - Achern ) . Nov . Der hübsch gelegene , mit
Achern zusammenhängende Ort Oberachern erstellt seinen im Kriege
gefallenen Kriegern einen Seldenhain . der eine Zierde der Ge¬
meinde und ein Zeichen dankbaren Gedenkens fetzigen und nachfolgen¬
den Geschlechtern sein wird . Das an die Antonius -Kapelle anstoßende ,
zerklüftete , kleine Wäldchen eignet sich vortrefflich für diesen Zweck
und wird von sachkundiger Hand zu einem SammlunaS - u . Erholungs -
platz für . Einheimische und Fremde hergerichtet . Am Kopfende einer
großen Mulde wird aus dem .Hintergrund dunkler Nadelhölzer sich eine
Gruppe mächtiger Granitfindlinae erheben , dessen größter in der
Mitte eine Platte tragen soll , auf welcher die Namen der gefallenen
Söüne Oberackerris eingegraben find . Ein größerer freier Platz am
Fuß des Denkmals gewährt Gelegenheit zu Versammlungen bei fest¬
lichen und vaterländischen Veranstaltungen , die kleine Antonius - Ka¬
pelle auf - der Höhe, daran anstoßend der Ortsfriedhof , zu dem ein neuer
Fahrweg und mehrere Fußwege führen , so wird der Hain eine stim¬
mungsvolle , würdige Anlage sein . Ein in Amerika lebender Sohn
Oberacherns hat die Mittel für die Ausführung gegeben . Der Gedanke
und die Durchführung des Planes ist auf die Veranlassung des rühri¬
gen Bürgermeisters zurückzuführen .

WTB . Neuenbürg (Amt Breisach) . 14 . Nov. Der Güterverkehr
nach dem Elsaß ist z . Zt . recht lebhaft . Jede Woche gehen mehrere
Züge vollbeladen nach dem Elsaß , und zwar vorzugsweise mit Holz .
Eisen und Backsteinen .

Freiburg , 15. November , Im Alter von 79 Jahren ist Ober¬
baurat a . D . Wilhelm Lub berger gestorben. Der Entschlafene
war ein kenntnisreicher Ingenieur , der besonders in den Fragen der
Entwässerung und des Wasserversorgungswesens ein reiches Wissen
besaß . Er stammte aus Karlsruhe .

w . Lörrach, 15 . November . Die Uebelinsche Villa , die auf dem
Hünerberg gelegen, einer der schönsten Schwarzwaldbauten ist, wurde
gestern von einem Brande schwer heimgesucht . Das Feuer fand in
dem Holzbau reiche Nahrung und zerstörte das Dach und das obere
Stockwerk .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 16. November -

Unsere Fremsen in Karlsruhs .
V.V . Vor kurzem brachten wir eine, interessante Abhand¬

lung über di<> Entwicklung des Fremdenverkehrs in Karls¬
ruhe in den Jahren 1914, 1919 und 1929. Die dort angestellten Be¬
rechnungen gründeten sich auf die Zählungen in den Monaten Januar
bis Juni der bezüglichen Jahre . Es ist mitgeteilt worden , daß im
ersten Halbjahr 19M : l>5 899 Fremde , in Karlsruhe gezählt wurden .
Heute wird hierzu noch bekannt , aus welchen Landes - und Erdteilen
jick dies« Fremden bei uns eingefunden hab -m . Es stellten Fremde :
Baden W 995 , Württemberg und Hohenzollern 7993 (darunter Stutt¬
gart W44 ) , die Äheinpfalz 1784, das sonstige Bayern 3684 (darunter
München 1187) , Hessen 2397 (darunter Darmstadt 893 ) , demnach Süd¬
deutschland Zusammengenommen 49 863 ; ferner Preußen 14 481 (,ohne
die entrissenen Gebiets .eile ) , darunter besetztes Rheinland 1862 , Groß -
Berlin 2516 . Hannover 6K4 , Frankfurt a . M . 2741 , Köln 668 ; weiter
Sachsen L9SS (darunter Leipzig 881 , Dresden 663) , Thüringen .265 ,
Hamburg 1269, Bremen 364, Lübeck 181 , alle anderen norddeutschen
Staaten 399 , im ganzen Norddeutschland also 19 914 . Das Ausland
stellte folgende Ziffern : Die Schweiz WS , Frankreich 8241 (darunter
Elsaß - Lothringen 2948 , Straßburg 979, Paris 124) , Spanien und Por¬
tugal 34 , Belgien 25 . Holland 99 . Luxemburg 27 . England 43, Däne '
mark 14 , Schweden 23, Norwegen 19, Rußland , Polen und Ukraine 4S ,
Oesterreich mit Lichtenstein und Tschscho- Slowakei 173 ( darunter Wien
196) , Ungarn SS , Italien S8, Griechenland , Bulgarien . Serbien , Tür¬
kei , Rumänien 193 , zusammen europäisches Ausland 4913 ; serner :
Amerika S6 , Asien 16, Afrika 3 , (keine Angabe eines Wohnortes oder
unleserliche Wohnorte zeigten 36 Meldezettel ) .

G » Der 6gg VVV-Mark -Bctrng bei der Vskleidungsstelle Rastatt
des Heeresabwickelungsamts hat zu einer neuen Verhaftung geführt .
Wie erinnerlich , wurden vor etma 4—5 Wochen bei der Bskleidungs -
stelle Rastatt auf Grund gefälschter Papiere der Abwickelungs-
inteirdantur Karlsruhe Bekleidungsstücke im Werte von etwa
699 VV9 Mark erschwindelt und auf einem Auto fortgebracht . Die
Vskleidungsstücke wurden neben anderen Firmen auch der Firma
Sinner -ErLnrvinkel angeboten und durch Nachfrage der dortigen
leitenden Stellen gelang es , den Schwindel aufzudecken und vier der
Beteiligten zu verhaften . Nunmehr haben die stündig weiter ge¬
führten Ermittelungen der Kriminalpolizei auch noch einen fünften
Komplizen in der Person des Kaufmanns Schweizer aus Mann¬
heim ausfindig gemacht. Derselbe war geflüchtet, konnte aber
gestern in Höchst a . M . festgenommen werden. Einer uns aus Frank¬
furt zugehenden Nachricht zufolge soll Schweizer bei seiner Verneh¬
mung auch noch den Namen eines weiteren Mitschuldigen, der in
Karlsruhe seinen Wohnsitz haben soll, preisgegeben haben , doch ist den
hiesigen zuständigen Stellen hiervon bisher nichts bekannt.

- Eetreidebeschlagnahme . In der Appenmühle in Daxlanden
wurden durch die Eisenbahnüberwachungsbeamten beim Landespreis¬
amt Karlsruhe 35 Zentner Getreide beschlagnahmt, das ohne Wahl¬
schein gemahlen werden sollte.

^ Die Benutzung von Schrotmühlen . In letzter Zeit finden sich
besonders in der landwirtschaftlichen Presse häufia Anpreisungen von
Schrotmühlen mit dem Hinweis auf ihre Verwendbarkeit als Brot -
getreidemahlmühlen . Gemäß 8 1 der Verordnung vom 4. August 1919
ist die Benutzung von Schrotmühlen zur Verarbeitung van Brotgetreide
untersagt . Ankündigungen , die auf die unzulässige Verarbeitung von
Brotgetreide abheben und eine öffentliche Aufforderung zum Ungehor¬
sam gegen Gesetze enthalten , werden künftig der Staatsanwaltschaft
zur strafrechtlichen Verfolgunp vorgelegt .

: : Belgisches Generalkonsulat für Baden. Nach Mitteilung der
belgischen Regierung ist Baden aus dem Amtsbezirk des belgischen
Konsulats in Frankfurt a . M . ausgeschieden und dem neuerrichteten
Generalkonsulat in München unterstellt worden . Demzufolge wird
der Kgl. Belgische Generalkonsul in München , Herr V . Ernst de
Bruns wyck, nach erfolgter Exequaturerteilung durch das Reich
zur Ausübung konsularischer Funktionen in Baden zugelassen .

1 ! ( Der Bayer . GebirgStrachten -ErhaltunaSverein „D 'Schtiersetr "
hatte seine Landsleute und Freunde am Sonnrag nachmittag zu seiner
cm Gasthaus zum . Köllenberger " ftatgefundenen Lokaleinweihung ein¬
geladen . Nicht mrr von hier waren die Geladenen dem Ruße in statt¬

licher Zahl gefolgt auch auswärtige Vertretungen hatten sich einge-
funden , so die Bruderver <. ine ..D 'Bergbcrburschen " und die .. Juu -
Zeller von Mannheim , ^ m festlich geschmückten Seim begrüßte Vor -
stand Lehme - er die ErMenenen aufs herzlichste . Seine mit gro¬ßem Beifall ausgenommene Aniprache klang dahin aus . daß die Tracht¬ler im ganzen Lande fest zuiammenhalten müssen , um das gesteckteZiel zu erreichen : die Erhaltung der ländlichen Gebirgs - und Volks -

^ ^/ °öes Interesse erregte bei allen das .. Vereins -Platteln " .wobei sich Preise errangen : Franz Graffer , Joseph Klingler JosephLehmeier , « arl D -ernberger Alfred Gotto , dtto Bauer und JosephKerichtl . Preij « im „ D >rndl °Drakn erhielten : Marie Bauer " inaLehmecer , Luise Wegner . Liesel Äinkert , Elfriede Knobloch .
'
PaulaDiernberger uud Emma Strauß . Hierauf folgten Ehrentän, ? aus .wartigen Vereine , die fctmeidig ausgeführt wurden und stürmischenBefall ernteten . Der Verlauf der Veranstaltung war nach Ue

"
Utehin ecn befriedigender . Im nächsten Jahr « feiert der Verein seine

uroßem Trachtenfest , wozu alle befreundetcn Vereine des Landes eingeladen werden .
N Monatöversammlung des Karlsruher Männerwrn -November wurde für das . in den letzten Jahren durchocn ersten und zweiten Vorstand Baumann und Zimmermann

WAetun «K^ »se geführte Ämt des Knvipwaris Turner Otto Ruf
ji - I, o Ma i er gab durch einen Vortrag .„ lieber die Geschichte der Leibesübungen " dem Abend

^
" °

ver ^ck !? ^ verstand es , den Betrieb der Leibesübungen
Re !?- ^ knappem . Rahmen und auf anschauliche
^ jeiie zu skizzieren und Sir zngen , wie eng die Leibesübungen jeweilsdem Volkscharakter und den VolksbÄürfnissen z ^ m^Der von ^ ge .sterung für seinen L-benS^ ruf ge e^Hoffnung Ausdruck , es möchten auch heute d e VibesHb,ina ^ mit

Turne» ^ Spiel ^ Sport.
H K -, 1", H .- Abteilnna des Fußballklub LaSr 8 '0

KSK "AS 'SKV « ' 'As
wenigen Minuten fallen die

'
beide ? ersten To ^

^
Dann Z ^ r fn^ nbesser zusammen , während im gleichen Maß <> der

m? hr vom ÄAl NnA Rfunjchast nachläßt . Wenn sie auch durchweg
^ und häufig zum Schub kommt , kann sie dock bis'^ ^ ' t kem ^ sseres Resultat herausbekommen als 3 - 9 Auch in der

Turnerschaft « nd SPortverbLnde .
von 43 Vereinen besuchte Versammlung des Frank ,fiirter Verbandes für Turnsport nahm am Sonntaa

E n t ?
l?"^ rer Aussprache einstimmig folgende bemerkensw^

u: nrsch I i sung an :
»Die heutige außerordentlich gut besuchte Dslegiertenversamm «lung des Frankfurter Verbandes für Turnsport oerurt

°
i? t

aufdasscharfstedasVerhaltenderDeAtschcnTur .
nerschalt gegenüber den Sportverbeinden . zumal in einer Zeit ,d. e Not unseres Volkes ein einheitliches Zusammenfasse

ie erfordert . Sie ist überzeugt , daß dieKreNe bn Deutschen Turnerschaft das Vorgehen ihrer
^ uhrsr Nicht blMgen und drese veranlassen werden , zu einergen klaren Verständigung mit den Sportver -
z« Schritte '

zu tun . Sollte es wider Erwartenzu emer Verständigung nicht kommen, so wird der Frankfurter Ver .
d^ -n ^ i n der Mehrzahl aus Turnvereinen undSpartabteilune .en besteht, in dem dann ausbrechenden Kampfegeschlossen auf Seite der Spoitverbände stehen.

!> -. Alb recht .

AusMK aus den Standesbüchern Karlsruhe .
^ Nov . : sskranz 2 aer von dter . Vacler btcr m<t

bwr . mit Julie Sve
"
ck von bier ^ Äu "

un
"

W^ n
"

e ^ von Ottenau ^ wsK

Liederbas , Gärtner vter . mit Anna Sen „ « a von
^ ^ ^ bier . MasK -SMosser bter . mit ? mma R j n rkvon ^ Kniclinaen : Lndwia SIevold von Sckwviveim. Sicherb .-Pol -Becim -

^ ^ ' .i !
-I,bon Wctnaartcn : Andreas Veit von NendorfSSreibaelnliz allda , mit Martha Svietb von vier .

^ euoori ,
,^2 . Nov : Nolef Dolland , Ebemonn . Kaufm. . alt 7g I »

ledin . alt 78 Nabre . — 18 . Nov . : CScilic Wen, « l'
Ä ! A Witwe des Steinbauers .̂ alov Wemel : Karoline S -baier '

F2 ^ abre Ebesrau des Nabritarb . Aliausi Scvaier : Elle Möbel , alt
ZZ ^ abre . Ebeirau des ^ riseurmeisterZ Ga . Möbel . — 14 . Nov. : Sermann

i ! -̂ Kbre : Charlotte , alt 4 Taae . Bater RobertRuf Mevacrmeiiter : Anton Weinaartner . Ebemann Vabnarb .. altS« Javre : -velmut . alt 2 Monate 1k Taae . Vater WM . Wadl . Balmarb . —IS . Nov .: Karoline I n> b o s s. alt S4 Nabre . Ebeirau des Sattler ? Seov.
VeerdiaunaS ^ It «nd Tr -nicrl >au«. erwaiftlener Verstorbenen . DienStaa .Ist . Nov . . MI Uhr : Else Möbel . Vriseurm -Ebeirau . Amaltenstr . Nr . 71

<s?euerbestattuna ) . — ^ 12 Uhr : Karoline Slbater . Taal .-Ebetrau . Wald-
bornsirafte 6.

Vorbeugens , keilen<j, linäernä un6 kcüklenä
bei spröder, rissiger ttsut, ent-ündungen,kleinen Verlegungen , krsn6vun<Zen unä
leisten äusscklSgen virlct ^lvca-ereme .

? . LklertÄvrt Lo ., <! m K li ,
ttcr »tcller 6er ^ simpszlo PLVLC0 .

Videiausltelwng in Ikarisr «!»«.
- An-latz der Jubelfeier der bad . Landesbibelgesellfchaft hat die

ÄZndcAnbliothe ? jhre Schatzkammer mit den mbliichen Drucken
l^ r . ^ »dschriften erscmossen und unter Leitirng ihres Direktors , ^ rof .

e-ine ebenio reichhaltige , wie interessante Ausftellmng von
?>Men ausgestellt . Berücksichtigt sind dabei die evangel . und die

«ey, .̂ lbeitverke aus dem Ib . Jahrhunoert bis auf unsere Zert . Alis
Jahrhundert sind vorhand .'n : der älteste Bibeldruck , der vor

'? »e »? ^-traßburg m der Buchdruckerei von Eggenstein hergestellt i >t ;
i Bwel aus dein v« hre 1477 bei Zainer in Augsburg ge-

^ den Jahren 1477 (Augsburg », 1478 lNürnberg ) . 14^5 lGrü -
Mii AraßHurg ) , 1490 lAugsbiirg ) u . a . Mehrere Bibelwerke aus
Jalt ^ ' ^ hchundert sind in Urschriften vorhanden , so ein hebräischer
^ , .e >n dem J <rhre 1477 , der zugleich der erste hebräische Buchdruck
T^ liK . ^ ^ «niateuch Bucher Moses ) aus dem Jahre 1482 und dem

Johannes Reuchlin , eine Soncino -Bibel , die großen Prophe -
^ . dem Jahre 1 »W und die kleinen <148L) , ebenfalls aus Reuch-
d^s Ju dem einen der Bücher befindet sich folgende Bemer -

^ °ben Humanisten : klanc kZidlism kedraic » «mit Joannes
^ viioriensis 1̂ . l^. voctor sex sureis Lt e?.m jussit akkerri
^ i>j . / 2te pjzsna Italia ubi ei empta est ^ nno MIlesiino gusäri -

,. nonÄ? esimc > secunclo . (Diese hebräische Bibel kaufte
^ °? ^uchlin aus Pforzheim , Doktor der Sprachen , für k Gul .
befahl sie aus der Stadt Pisa , Italien , wo sie für ihn gekauft

öu bringen , im Jahre 14SL .)
L^ n »T .? , .̂ ^uen Raum nehmen natürlich die Ausgaben der luthevi -
lÄst il7 ' Ä ^ rsetzunqer . ein . Uon der Originalausgabe , die bei Hans

'dljz " Wittenbergs erschien , ist ein Druck aus dem Lahre 1555
das ist : Die gantze

ein
heilige Sckrift , Deutsch Doct . Mart .

l^ avee Buch ist in eine prächtige Schweinslederdccke mit Re .
,? ?agungen gebunden . Sehr interessante Ausgaben sind ver -

^ siiw i .5 ^? ii>enbibeln , merstcns mit schönen HolFichnttten . Ein Ku -
N . swe Bibel aus dem Jahre 1630 - sie gehörte dem IVöarkgra-

il » riedrich von Baden Durlach , dem von Billy bei Wimpfen
?̂ ekdberrn . tie . wi ? t>in liestätint 42 Mal ..onA-^ n " A ^ dherrn . der sie , wie ein Schreiber bestätigt , 42 Mal „ aus -

hfo -"" ^ ^ Verdeutschung des Psalters des Schlett» v . WWWWWW WWWMM ^ I^ »hägenN ^ l^orS Bueer nach einer ^Nrdeit von Luthers Freund Bug -
stamm : auö dem Jahre 1526 ; eine niederdeutsche Bibel (ge¬

druckt zu Barth in Pommern ) aus dem Jahre 1588. Bemerkenswert
ist auch die Bibelübersetzung HieronZmos Emsers , des Gegners Suthers ^
gegen den dieser deshalb seinen „ S -endbrief vom ÄolmeAchen " gerich¬
tet hat . Mehrere Handschristen verschiedener Drucke , Ausgabe ^ der
deutschen Bibelgesellschaften und einige prachtvolle PerMmenthanÄschrif .
ten , Bibeln in fvemden Sprachen und Polyglotten , d. h . Bibeln in
mehreren Sprachen , vervollständigen die Sammlung . Unter diesen ist
eine Ausgabe des . Vaterunsers " in 15V Sprachen , die im Jahre 18VF
zu Paris zu Ehren des Papstes Pius VIl . in der kaiserlichen Druckerei
hergestellt wurde .

K«z IklM !MÄ WUMckstt .
Große juryfreie Kunst-Ausstellung in Verlin . Am Sonntag

würde die erste juryfreie Kunstausstellung im Gebäude der Großen
Kunstausstellung eröffnet . Fast sämtliche Räumlichkeiten des fürch¬
terlich umfangreichen Gebäudes sind vollgehängt worden . Der
Kritiker irrt , ohne Katolog , dessen Druck der Streik verzögert hat ,
umher und versucht zunächst einen Gesamtüberblick zu gewinnen .
Der ist nicht ungünstig . Die Leiter der Ausstellung haben mit viel
Geschick gehängt . Das Prinzip des Parlamentarismus , das auf den
letzten Ausstellungen hier herrschte, die Künstler in ein Zentrum
und zwei Flügel , einen konservativen und einen radikalen , zu
trennen , ist durchbrochen worden . So vermied man Eintönigkeit —
bis auf einige Säle , die man wohl mit Recht als Schreckenskämmern
bezeichnen kann. Doch muh man erstaunt sein , dag diese Ausstellung
ohne Jury doch relativ wenig absolut Schlechtes ans Licht gebracht
hat , zum mindesten nicht mehr als die Ausstellungen mit Jury .
Zweierlei fällt auf : einmal die Betonung des Fresko und dann das
plötzliche Dasein von einer Reihe von kleinen Kollektionen von
Künstlern , die bisher irgendwo im Verborgenen geblüht haben . Ein
Toter sei von diesen Unbekannten zunächst genannt : Heine , ein
Bruder des früheren Ministers Heine , früh gestorben . Dann Maler
wie Straube , Berndorf , Michaelsen u . a ., Künstler , von deren Ent¬
wicklung noch zu sprechen sein wird .

Die großen Räume enthalten Fresken . Den stärksten Eindruck
macht zunächst Wilhelm Schmid , der eben auch eine kleine Kol¬
lektionsausstellung bei Nicolai hat , mit seinen Fresken „Beethoven "

,
„Tragödie " (Kreuzigung ) und „Frieden ". Auch Frau Schwichten -

berg ein Phänomen , eine Frau als Freskenmalerin ! — ist be¬
deutsam , ebenso Thomas Ring mit stark stilisierten Wandentwürfen
.und vor allem , neben weniger gelungenen Versuchen von Rötzner.
Radziull und Gösch , ein Volksrednerfresko von Völker , der gehaltlich
wie malerisch am stärksten zu werten sein wird . Von der Plastik
sei vorläufig nur Totila Albert genannt , der quantitativ und qua¬
litativ , besonders mit seinem Riesenentwurf „Die Hiigelfrauen "
fesselt . Unter den zwölshundert Nummern befinden sich auch solche
von bekannteren Namen . Interessantes genug , um noch näher da»
auf zurückzukommen. Man hatte ein wenig Furcht vor dieser Aus¬
stellung : üe sei unnötig . Die Ausstellung enthält aber Werte und
wird , für Beschauer wie Künstler , anregend und fördernd wirken .

O . E . H .
— „Die heilige Elisabeth " von Liszt kommt, wie man uns schreibt,

am Sonntag , den 21 . November (Bußtag ) , nachmittags 5 Uhr , in der
Festhalte zur Aufführung . Dieses W<rk war neben „ Kauft 's Verdam¬
mung " von Beruoz bahnbrechend für die neue Richluna des Orato¬
riums , die in ahnlicher Weise wie das Wagners che Aöusikdrama an die
Stelle der geschlossenen Form den durchgehenden musikalischen Dialog
fetzt . Innerhalb desselben findet aber , wo der Inhalt es Erlangt , die
Vertiefung und Verbreiterung , sei eS im Chor oder in der Solostimme ,
im ausgedehntesten Matze statt . Ueber die zum Teil heute beliebten
szenischen Darstellungen der hl . Elisabeth schreibt Fritz Vollbach : „ Will
man das Werk zur Oper stempeln und in dieser Weise auffuhren , so
verkennt man nicht nur feine Grundidee : , man bricht fogar den Stab
darüber , indem man es als Zwitter ansieht ; und fürwahr , einen schlech ,
teren Opcrntext kann ich mir nicht denken als diese Legende . Anders
aber ist es , wenn man sich darauf beschränkt , die einzelnen Momente
durch Bühnenbilder in der Wirkung zu unterstützen : das würde aber
schließlich auch jedes andere Oratorium vertragen . , Ob Liszts Meister¬
werk eine solche Hilfe zur Wirkung bedarf , möckte ich jedoch verneinen .
Wer dieser kindlich frommen und reinen Kunst , diesem so tief empfun ,
denen , von süßer Melodik überquellenden in lieiliger Begeisterung ge«
dichteten Werk nicht ohne jede Zutat ergriffen lauscht , dem ist auch nicht
durch andere Mittel z>>r helfen . Gerade in diesem Werk hat Liszt sich
so ganz selbst gegeben .

" — Die Titelpartie singt Doris Frietz - Lan ,
quill on aus Vttinchen Käthe Neugcbauer - Peezs singt dis
Landgräfin Sofie , die Baritonpartien Otto Meßbecher , die Baßvar .
tien Hans N i e d e rst e - S che e aus Frankfurt . Orchester und Chor »
dazu auch einen großen Kinderchor , zusamnien etwa 4gv Personen ,
stellt das Münz sche Konservatorium . Die Leitunq licgt ii»
den Händen von Musikdirektor Münz .
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Zusammenkunst süddeutscher Parlamentarier der
Deutsch-Demokratischen Partei in Heidelberg .

K .I, . Heidelberg , 16. Nov . Die Samswgnachmittagssitzung wurde
kurz nach 4V? Uhr wieder aufgenommen . Zunächst sprach der württem -
bergische Arbeits - und Ernährungsminister Dr . Schall über wirt¬
schaftliche Fragen . Der Redner forderte eine einheitlich geführte , in
ihrer Durchführung aber dezentralisierte Wirtschaftspolitik . Das gelte
auch für die Kohlenwirtschaft , wenn auch nicht alle Teile des Reiches
an der Kohlenproduktion gleichmäßig beteiligt sind . Für die Dezen¬
tralisation in der Durchführung der Wirtschaftspolitik komme es nicht
auf allgemeine Forderungen , sondern auf konkrete Vorschläge an .
Zu erwägen sei , die Verteilung von Ein - und Ausfuhrkontingentsn
bei einer Reihe von Waren auf die einzelnen Länder . Zu verlangen
sei angemessene Berücksichtigung der süddeutschen Industrie bei Vergeb¬
ung von Aufträgen seitens des Reichs . Falls die öffentlich .: Getreide -

, Wirtschaft im nächsten Jahre , anzunehmen , noch durchgeführt werden
muß , sei auch hierbei eine weitgehende Dezentralisation unter Einschal¬
tung der Selbstoorantwortlichkeit der landwirtschaflichen Organisationen
anzustreben . Diese Organisationen mühten auch ihren ganzen Einfluß
aufbieten , das; die Nachteile der freien Wirtschaft — wie z . B . auf
dem Gebiete der Vieh - und Fleischwirtschaft — überwunden werden .
Es räche sich jetzt, daß man nicht rechtzeitig vor dem Zusammenbruch
der Zwangswirtschaft an einen derartigen Uebergang gedacht hat .
An die Spitze je-der Wirtschaftspolitik müsse die Forderung gestellt
werden , Einsetzung aller Kräfte zur Steigerung der Leistungsfähigkeit
unserer Wirtschaft . Auf dem Gebiete der Industrie sehen wir augen¬
blicklich außerordentlich interessante Bewegungen , die eine Steigerung

, der Leistung erreichen solle. Für die verarbeitende Industrie liegen
^ hier aber zweifellose erhebliche Gefahren vor : wenn wir seither über

die Vorherrschaft Berlins klagten , wird es für unsere wirtschaftliche
^ Entwicklung vielleicht ungefährliche ? sein , wenn wir zu einer Vorherr -
> schaft der Schwerindustrie des Rubrgebietss kommen ? Eine Existenz -
. frage für die ganze deutsche Volkswirtschaft ist die Steigerung der

landwirtschaftlichen Produktion .
An diese mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Darlegungen

schloß sich eine längere Au ssvrache über den ganzen Komplex der
, wirtschaftsvolitischen Tagesfragen .
> Die folgenden Leitsätze fanden einstimmig Annahme : 1 .
! Oberster Gesichtspunkt aller wirtschaftspolitischen Forderungen und
Arbeit muß die Steigerung der Leistung der deutschen Wirtschaft

^sein . 2. Auch unter diesem Gesichtspunkte ist mit der anerkannt not¬
wendigen Einheitlichkeit unserer Wirtschaftspolitik weitgehende De¬
zentralisation der Durchführung zu verbinden . Der Abbau der
staatlichen Zwangswirtschaft hat bereits zu einem starken Abbau der
überspannten Zentralisierung in Berlin geführt , weitergehende De¬
zentralisierung z . B . in der Getreidewirtschaft unter Ausbau der
selbstverantwortlichen Mitwirkung der landwirtschaftlichen Organi¬
sationen ist aber notwendig . Es bedarf Nachprüfung ob nicht bei
Verreichlichung der Elsenbahnen zum Schaden der Wirtschaftlichkeit
zu stark dezentralisiert worden ist . 3. Der Gedanke einer Gliederung
des Reiches nah wirtschaftlichen Gesichtspunkten verdient besonders
auf dem Gebiete der Verkehrswirtschaft ebenso auf dem der Wasser¬
wirtschaft Beachtung . Er wird dann von selbst auch auf anderen Ge¬
bieten der Wirtschaft wachsen . 4 . Die neuerdings immer häufiger
werdende Verbindung von Unternehmungen der verarbeitenden In¬
dustrie mit solchen der Montanindustrie kann für die beteiligten Un¬
ternehmungen große private und volkswirtschaftliche Vorteile bieten .
Birgt aber die Gefahr einer Beinträchtigung der Beweglichkeit und
Anpassungsfähigkeit der Fertigindustrie , die für sie besonders schäd¬
lich wäre , sowie die Gefahr der Vernachlässigung der an solche Kon¬
zerne nicht angeschlossenen , vielfach nicht anschließbaren Unterneh¬
mungen in sich . Unsere Volkswirtschaft darf deshalb auf eine derar¬
tige Entwicklung nicht einseitig festgelegt werden . Dieser Gefahrwird am ehesten durch den Zusammenschluß der Art gleichen Indu¬
strien und Gewerbezweige in vertikaler und horizontaler Richtung
begegnet . Diese Zusammenschlüsse werden stch von selbst ohne Ver¬
ordnung und Essels bilden . 5. Einfluß und Kontrolle der öffentli¬
chen Gewalt müssen in allen derartigen Verbindungen gesichert sein .
K. Bei der bevorstehenden Bildung von Bezirkswirtschaftsräten er¬
scheint für Württemberg , Baden und Hohenzollern ein Wirtschaftsrat
ausreichend .

An die Erörterung der wirtschaftspolitischen Fragen schloß sicheine Aussprache über das Thema „Süddeutschland und das
R e i ch

"
. zu der Abg . Konrad Haußmann das einleitende Referat

erstattete und an der sich die Abgg . Dirr - München , Hammerschmidt -
München . Bühler - Zweibrücken und Weiß - Nürnberg beteiligten .Die Aussprache führte zur einmütigen Annahme folgender Richt¬linien :

1- Die Geschlossenheit der deutschen Politik in Reich und Län¬
dern ist in der Krisis der Gegenwart die wichtigste Schutzwehr und
Bürgschaft der Zukunft . Die Länder Süddeutschlands bedürsen und
beanspruchen Spielraum für eine kraftsteigernde Selbstverwaltung iin
Rahmen der Reichspolitik und die gleiche , gerechte Berücksichtigung
ihrer Verhältnisse und Bedürfnisse , wie die Länder Norddeutschlands .Eine Sonderpolitik irgend eines Landes widerspräche den Notwen¬
digkeiten der deutschen Volkseinheit . — 2. Angesichts der Häufungvon Reichsämtern und Reichsanstalten in Berlin ist auf eine größereund möglichst gleichmäßige Dezentralisation insbesondere bei Neu -
errichtungen Bedacht zu nehnien , im Interesse des Reiches und des
bisher fair ganz übergangenen Südens . Die Regierungen der Län¬
der . insbesondere auch Süddeutschlands . werden ersucht , die Erfüllung
bisheriger oder neuer Landesaufgaben durch gemeinschaftliche Staats¬
und Wirtschaftscinrichtungeii planmäßig in Erwägung zu ziehen . —
L. Jede Einmischung der Entente in die innere Ordnung Deutsch¬lands oder seiner Länder muß Reich und Länder in der Ablehnung
geschlossen finden . Keines der Länder darf durch eine außenpolitische

i Sonderstellung Grund oder Vorwand zu weiterer Knebelung Deutsch -
! lands schaffen.

Die Verhandlungen wurden am Sonntag vormittag wieder auf¬gen ommen , Ueber die Or ganisation der inneren Verwaltung hatte

Mr . Wook .
Mr . Book geht es jetzt höllisch scharf an den Kragen . Man will

Am von Obrigkeits wegen den Garaus machen , Wer ist aber Mr .Book ? Nun , in Paris ist dies die gebräuchliche Abkürzung für „Book¬
maker '

, und es ist dies eine Kaste , die unzählige Mitglieder besitzt.Denn die Spielleidenschast ist seit dem Kriege ungeheuer angewachsen .Sie äußert sich übrigens nicht nur auf den Rennplätzen , sondern auchauf der Börse , wo heutzutage die Angehörige !! der vornehmsten Klas¬
sen , vor allem die vornehme Damenwelt , die sinnloseste Spekulation
treiben . Die Auflage der Abendblätter hat sich riesig gesteigert , aber
nicht etwa , weil man sich um die politischen Neuigkeiten kümmert
sondern weil man nach dem Kurszettel fiebert . Man kann sich alsodeinen , in welchem Maße oas Publikum von jenen Spielgelegenheiten
Gebrauch macht , die das Gesetz nicht nur gestattet , sondern auch er¬
muntert . Bei dem Erand Prix in Longchamps verzeichnete der
Totalisator Heuer eine Einnahme von 15 Millionen . Aber eine > iel
größere Summe bleibt in den Händen der Bookmaker . deren Gewerbe
5war verboten ist. aber gerade deshalb in unglaublicher Stärke flo¬riert . Und da sich gegenwärtig die Pferderennen auf das ganze Jahrverteilen , nicht nur in Paris . Chantilly und Maiions -Lafitte , son> -rn
« uch in Hunderten von Badeorten stattfinden , so kommt das Zvett -
fieber gar nicht zur Ruhe . Die zahllosen Fremden , die sich zu diesenRennen einfinden , bringen ihre nationalen Bookmaker mit . besonders
die Engländer . Aber Franzosen haben zu dieser Sorte der Kanal -
vettern ke ?n Zutrauen , und diese begnügen stch mit ihrer eig 'nen
H ' >dsch ! und sind sehr vorsichtig . Dadurch sind die französischen
Kamele - noch mehr begünstigt, und wenn auch die Polizei einigstn ell hat man schon okt nachgewiesen , daß dieser schöne Eise :
, '

che - iibar ' st . Die Polizisten sind oft mit den Spielern im Ein -
Dernändnis . Wenn das Publikum beim pari mutuel wettet , so hat
da der Staat einen Vorteil , da er von den Riessnsummen einen sehr
beträchtlichen Prozentsatz einstreicht. Aber man kann ruhig sagen ,
daß die Pariser Bevölkerung ein« noch größere Summe beim Book¬
maker läßt , obzwar hier die Dummen auf eine geradezu unglaubliche
Weis ? geprellt weroen . Denn die Spieler kennen Mr . Book g<ir nicht .Er ist nur dem betreffe , den Kellner , der Zeitungsdame , dem Eoifseuroder einer anderen Mittelsperion bekannt , die sich mit der Entgegen ,
nähme der Spieleinsätze befassen . Aber auch diese Personen kennen

Abg . Dr . Glockner , Präsident des badischen Verwaltungsgerichts -
hoses , sorgfältig ausgearbeitete Richtlinien vorgelegt , die er mündlich
kurz ergänzte . Diese Richtlinien , die für eine Vereinfachung der
Staatsverwaltung praktische Vorschläge machen , wurden den Land¬
tagsfraktionen zur weiteren Behandlung überwiesen .

Als lenter EegenstanS der Tagesordnung wurden im Anschluß
an ein Referat des Abg . Dr . Haas - Karlsruhe Presseangelegenhei¬

ten ausgiebig erörtert . Die Aussprache , an der sich auch Pertlc
d er der Partei nahestehenden Presse beteiligten , führte in eine ^ «
von Problemen grundsätzlicher und praktischer Art ein . Ein bei°
derer Ausschuß zur Bearbeitung der nächsten Ausgaben auf dem ^
biet des Pressewesens wurde eingesetzt . — 1 .30 Uhr nachmittags s« A
der Vorsiyende Abg . Dr . Glöckner die fruchtbare Tagung mit der
stellung , daß zweckmäßige Arbeit geleistet worden sei . ^

MÜ5 - M
Sil , Makuiwmc » acqcn VetricbSabbriiche und Millesunac « , Die be¬

reit - linaerttndwte Verorvnuna betreffend Massnahmen aeaen Betriebs -
e.bbrNciic >>nd Ltillecnina ist nnnmehr vom Reichswirtschiistsministerium und
vom Reicl '^ arbeitüniinMeri .lm serticwesiellt. Sie wird nun in den nächsten
Tciaen im Ncichsaesevblatt veröiicntlicht werden - Sie sieöt eine Melde -
vsliSt sttr dicieniaen Betriebe vor , die slillaeleat oder abaebrochen
werden sotten. und versiiot eine SperrPfliÄt . innerhalb deren durch
die Demobitmachunasbelirrde -r Silfsmasmabnieri Zur Anwendnna gebracht
werden können , um voll - irirtschastlicve. nachteiliae Prodiiltionsstoclunaen« i vermeiden . Nn den AusiiibrunaSanweisunaen ist daaeaen Stellunc , >ie -
nommcn . dak die Verordnung auch aus boikswirtkchattlich notwendige Sril !-leaunaen und ZibbrliGe. angewendet wird .Beaiuncudi : Wirkung der Bierverke ^eruna und VreiScrmSsiiqUna,
Eigener Be .' icl^ > Die Verwaltung der (5 n a e l v a r d t - B r a » c r e iAG , Berlik , teilt dem D S D , auf Anfrage mit . dak die Srwartunaen . die

. V . . ' k T'" rbc» crüng der Bieranalitöt und die Ermenimina der PreiseaeknM' ft bat . sich schrittweise vertrirNicben , Der trübere Absatirüttganqmacht mebr und mebr einerAbsatzsteioeri- ngMati , ein starrererB - schSstigunas-« ad des Betriebes ist trotzdem nicht festzustellen und zwar deSbalb weildie kalte Jahreszeit vbnebin reaelmiinia eine einschrankung mit sich bringt .Die Schwieriai 'citen in der Kohlenbeschattuna - scwia hinNeMich der Ar -
^ iterbrage , sind die allgemein üblichen. Was Nobstosfe anlangt , so M dieBrauerei daraus angewiesen , einen aroften Teil derselben im Ausland , »
^ 5,cu , was s. nan,iell erhebliche Anforderungen stellt und technisch außer¬dem ^-chwienaleiten bereitet,-

Zusammenschluß niederländischer Tavakp lanzereien . DieTabak Maatschavvis Arendsburg uni > die Deli Eultuur Maatschappij
N iure» Aktionären die Verschmelzung vor . Der Betrieb der
-̂ eli -Eultuur soll von der „Arendsburg " fortgeführt und je 2 Aktiender eriteren gegen 1 Aktie , der letzteren umgetauscht werden .a Aolliriihcit «ir wrcmbnrsisa 'e (?r ?<-u "nissc Die in A>-tikel Ll>S^ desausbeduna -ne .-Unfreiheit sür die vininhr velt' i»mtcr

^ Deutschland w, >-s iei ' t durch --, -ie Mit,et -
r? Lanv2s 'inatnamt praktisch wiMamwerden . Anspruch auf Zottlrelheit Db .?n nur solche Erzeuanisse . die unmit¬telbar aus Luxemburg über die Grenze aen ^n Deutschland ernal'kc'n . udvon Ursprunaserzeuanl ' sen der HandelZt -i 'nmpr 'ür das Gronh ^r - oQininNnd . Da die letzt oeröf^ tUcht̂ ^

st- Nae, »erb-Ä ^ ^ Ba -it - ffc und Er, - l,«nikf- des n-

AnNewen '
des

'
?ili -wesdem Oberrbeia . Das

gelassen, 5ener Drädwericht )
^ Nran -sun -r Bör-s- zu-

Eigener Bericht . ) Wie aus
- ^ frankfurter Zeitung hervorgeht , hat die Ge¬sellschaft m einer kurzlich stattgefundenen H .V . über die Erhöhung

u nna
^ Millonen Mark Stammaktien und anscheinend

> ^ Vornigsattien . Beschluß gefaßt . Die Stammaktien
Bankflrma Richard Schreiber in Berlin den alten

- m Verhaltnis 2 : 1 zu 120 Proz , angeboten . Mit Recht
^ von der Frankfurter Zeitung , daß es doch Auf -

darüber Auskunft zu geben , wozu die
wurden

8° , -halfen wurden und in wessen Hände sie gelegt

^ Mechanische Weberei . Zell i. W . Der Abschluß der mechani -
^ Betriebsüberschuß von 1 !>25SZk!

^ nach Abzug der Generalunkosten von 1 061 8lX> Mk .
,<I « M »

" " l!en von 84 273 Mark und des Verlustvortrages von
N ^ ^ . Mark ein Reingewinn von 221980 Mark verbleibt , der dieAuszahlung einer Dividende von 6 Proz oestattetBei der Spinner - ,, und Weberei Schönau . A . - G ., weist der Ab -Betr - ebsuberschuß von 1419 27» Mark auf . Die Ee -

^ Mark , die Abschreibungen 44 900
Ma ! k

' Eewinnvortrag ein Ueberschuß von 80 341. .' lark v . rbleibr Die Dividende i,t auf <: Prozent festgesetzt worden .

^ ^ ciu . ^ nycroera : nen . — ^ 5ipots,ek?nl'Saarbrücken von 6 Mill . auf 8 Millionen l ^ iaener Drahtbericht . )
Kapitalerhöhung bei Brown , Bovert u . Co . . Mannheim . Die

Gesellschaft , deren Stammaktienmehrheit in Händen der schweizeri¬
schen gleichnamigen Gesellschaft ist. und an der wiederum , wie
erinnerlich eine englische Gesellschaft Interesse nahm , schreitet neuer¬dings zu einer Kapitalserhöhung . Der auf 9 , Dezember einberufenen
Hauptversammlung wird ein Verwaltungsvorschlag auf Neuausgabevon 35 Millionen Mark «proz . komulativer Vorzugsaktien vorgelegt30 Millionen Mark sollen auf Inhaber . S Millionen Mark aufNamen lautend , ausgestellt werden . (Eigener Bericht .)

Alärkte .
inr? ?? dein Mannheimer Piel,markt waren gestern 245 Ochsen.105 Farren . 4 !,1 Rinder und jtuhe , 59 Kalber . 85 Schafe und 288Schweine ausM .riebeli , Verlangt und auch bezahlt wurden für 1 Z nt -ner Lebendgewicht be ? Ocysen 600- 9K0 Marren 600—900 Rin -der und iluhe 400 - 960 Kälber 800- 1000 Schake 500—7Z0 ^Schweine 1400—1700 Das Geschäft war schlecht und es bliebUeberstand . — Dem Pferdemarkt waren 266 Arbeits - und 25 Slcbach !-

waren sehr gefragt und wurden 8000
^ nÄl zu M00 ^ ZM0 ^ " ^ pferde aingen bei mittelmäßigem

8 .H . Mannheimer Produktenbörse . lE -gener Bericht ) In der
zeftrigen Produktenbörse zeigte sich Interesse für Mais verschiedener

. .
LMM » krene "

Herkunft , Man nannte Weißes Mais , demnächst billiger . Zif . Ä ?
bürg . 470 für 100 Kilo . Serbisches , mit der Bahn erwartetes
470 weißes rumänisches Mais in prima gesunder War .̂ Z
V ârk , beschädigtes Ballenniais 350—360 Die amtlichen ^ «
rnugen lauteten : Gelbes La Picna - Mais 450—460 Kleesamen ,
iuländifcher Rotkleesanien 2300—2600 ^ i!, italienische Luzerne 3000 ?
360g Wicken 300—350 >,Ä , Erbsen , inländisch , 450— 460 crus>Ä
diiche 425—430 Rangoon -Bohnen 240—Z50 , ^5, Brasilbohnen ^bis 330 Linsen , inländisch , 850—950 ausländische 600—700 »I»
Ack -rbobn - n 380— 400 Wiesenheu 110- 125 . «k. Kleeheu 120—13SA
Preßstrob 65—70 gebundenes Stroh 60—65 Biertreber 100 ^
205 Rapskuchen 210—220 indischer Kokoskuchen 200—215
Reis 87g—1150 Raps 1000—1050 Leinsamen 875—900
10g Kilo . Wagaon frei Mannheim inkl . Sack , Der Verteilung ??^für Mais (für Aiisammenladungcn ) für die Zeit vom 3. bis , 15.der wurde auf 415 . V vom Börsenvorstand festgesetzt. ^

Zur Lage auf dem Devisenmarkt . Auf dem Devisenmarkt ^heute eiu Vibrieren begonnen . Es machte sich eine gewisse E»
lastuna de: Situation sehr deutlich bemerkbar , naturgemäß in
cher Weise auch für fremde Noten . So wurden Dollarnoten z« ?
gehandelt , während sie noch mittags auf 85 standen . Die Gru ^
dieser augenblicklichen Erleichterung scheinen sehr verschiedenartig ! ^
sein und liegen sicherlich in folgenden wirtschaftlichen Erscheinung ^Der etwas geheuerte Reichsbankausweis hat gewissen Eindruck
macht , dann hegt man große Hofsnungen aus die bevorstehen ^
Verhandlungen in Genf . Weiterhin verdichten sich Nachrichten l>u
Amerika , daß sich dort Störungen auf den Weizenmärkten und >
Goldhandel zeigen , die die Vereinigten Staaten in eine prekäre ^
tnation hineinbringen , sodaß man von dieser Seite eine gewisses ?
einslussung der Regierungskreise erwartet , die auf eine freundlich^ .
Haltung der Regierung in der Kreditgewährung an die notleidend '
Staaten Europas hinwirkt . Das wären Momente für einen gewiss
Umschwung in der Beurteilung des Markkurses .

körseA .
«Ii . Frankfurter Wendbörse vom 15 . Novbr . (Eigener Ber >̂

Die Abendbörse war wiederum sehr lebhaft , die Kurse standen A
meist abgeschwächt, besonders für Valutawerte . — Auf dem deut ^
Aktienmarkte war der Handel meist lebhast , wenn auch die Kurs ^
wegung auf Hauptsvckulationsaebizten nicht allzu groß ist . Auf A
Montan Aktienmarkt bält die Steigerung weiter an . Es notierten
pener 575, Oberbedarf 313 '/ , s— 5V- ) , unter Anführung der bekanNH ,
Gerüchte . Phönix 623 (— 2) , Eelsenk ' rchen 536 s—1 ) , Luxemburg
(—3 ) . Die Aktien der Rhein -Elbe -Union erhalten sich weiter l ^bh^
tcs Interesse und haben auberord '

entlich gesteigerte Umsatztatigkeii , ^Elektrowerte sind uneinheitlich . Bergmann 289V- . Lahmeyer 252'/--
Auch auf dem MasSinemnarkte hält das große Interesse weiter ^
die Kurse sind zwar hie und in leicht abgeschwächt . Es notierten u
ter ankeren Klener 340 ( plus 2) . Hansa Lloyd 219—16 s— 3 ) .
fulm 280 . Deutsche Maschinen 365 (vlus 5 ) , Sichel 1453. Mainzer Hu,
enstalt 272 , — Von Valntaw -' rten senden Geldmerikaner 858 ^
Tehuantebec 525 ( — 45 ) Baltimore 610—606 (— 10) . l .

fh . Von de? Frankfurter Börse . Es liegen Zulassungsanträge ^
von 71 .5 Millionen Mark neuer Aktien der Siemens u . Halske
in Berlin , 10 Millionen 4prozentiger Aktien 1925 tilgbarer Anlei ?
der Stadt Pforzheim von 1920 , ( Eigener Drahtbericht .)
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häufig Mr , Book gar nicht , sondern nur seinen „Kommis "
, der die

Einsätze abholt und später die Gewinste auszahlt . Der Kommis ist
meist weiblichen Geschlechtes , eine geschminkte aufgedonnert ? Dame .

Nun begreifen unsere Leser auch , daß die Bookmaker meist
Stammkunden in den gefährlichsten Apachenkneipen sind . Ihre Kun¬
den sind meist die Angehörigen der Arbeiterkreise und des kleineren
Bürgertums . Die Angestellten , die Midinetten , Hausmeister , kleinere
Geschäftsleute stellen da das Hauptkontingsnt . Es ist stets derselbe
Vorgang : Man schreibt die Weisungen für den Bookmaker auf ein
Stück Papier , wickelt den Einsatz hinein und steckt dies dem Kellner
oder der Zeitungsdame zu . Nun wartet man fieberhaft auf den
Ausgang des Nennens . Hat man verloren , so ist eben nichts zu machen ,und man tröstet sich auf da ? nächstemal . Hat man aber gewonnen ,
so ist man deswegen seines Gewinnstes noch nicht sicher . Es gilt als
stillschweigenden Regel , daß der Bookmaker nur die Hälfte des gewon¬
nenen Betrages auszahlt . Ist dieser klein , so kommt man gewöhnlich
zu seinem Gelde , Bnngt aber ein Pferd viel ein , so läßt die Beglei¬
chung meist auf sich warten . Der Vermittler gibt oft den Spieleinsatz
zurück und erklärt „Mr , Book konnte die Schrift nicht entziffern !"
In den meisten Fällen wartet aber der Spieler vergeblich auf eine
Nachricht . Nach einiger Zeit wird ihm bedauernd zugewispert ! „Mr .
Book läßt sich nicht mehr blicken .

" Natürlich hat Mr . Book ein
fettes Geschäft gemacht und verschwindet . Er bleibt aber trotzdem in
Paris , denn man kann ihm nicht nachstellen . Die Eeprellten ken¬
nen seinen Namen garnicht , haben ihn nie persönlich aesehen , und
sie würden sich durch eine Anzeige nur selbst schaden . Man verbeißt
also seinen Aerger und sucht nach einem anderen Vermittler , worauf
diese Komödie von neuem beginnt . Oft ist es der frühere Vermittler ,der sich selbst anbietet . „ Ich habe jetzt einen neuen Mr . Book —
man hat mir versichert , daß es ein ehrlicher Kunde ist !" Und man
gebt den ' Spitzbuben von neuem ins Garn . Denn der neue Mr . Book
ist der alte ! Warum nicht auch ? Solche Eimpel verdienen es nicht
besser , als gehörig geschröpft zu werden .

Nun scheint es , daß der Staat energisch vorgehen will . Da man
diese Spielleidenschaft nicht anders bekämpfen kann , will man zum
mindesten ausgiebigst von ihr profitieren . Ein Deputierter hat einen
Gesetzentwurf vorgelegt , wonach die Regierung in allen Pariser Be¬
zirken und auch in allen größeren Provinzstädten patentierte Agen¬
turen des pari mutuel schaffen soll . Man kann aber sicher sein , daß
deshalb die Bookmaker nicht verschwinden werden . Denn Dr . Book

spekuliert aus die Dummheit des Nächsten und diese Eigenschaft
bekanntlich noch lange nicht im Aussterb en . F -

VermMtes.
Ein Explosionsunglück bei Berlin . „

MTB . Berlin . 15 , Nov . Nach der „B . Z . am Mittag "
ereigA

sich am Samstag in Köln aus dem Westfriedhof auf einem >n ^
Nähe gelegenen Vorwerk , das gleich den übrigen Festungswer ^
abgetragen wird , ein schweres Explosionsunglück . Ein Spreng ! ^
entlud sich vorzeitig und tötete sechs Arbeiter . Mehrere andere
litten schwere und leichte Verletzungen .

Eine Fünfzehnjährige als Mörderin .
WTB . Berlin , 15 . November . Laut „B . Z . a . M .

" wurd -
Frau des Gärtners Kretschmann aus Bittensen ( Kreis Harv
blutüberströmt tot aufgefunden . Bei einem langen Verhör ga " ^
bei Kretschmann beschäftigte 15jährige Dienstmädchen die Tal i
Sie hat die Frau mit einem Beil erschlagen .

Die Wetterlage ni Alpengebiet . < «o. Die schweizerischen Blätter berichten , daß seit ? Wochen .^ ,
gesamten Alpeitgebiet bis gegen 3000 Meter aufwärts milde ?,
niges Wetter herrscht und daß sämtliche Hochgebirgslagen voll >ta ^ >'

schneefrei sind , eine für die Jahreszeit große Abnormität . Die ^
tersaijon in der Schweiz erleidet dadurch eine erhebliche Verzogt

Ein Kaiser auf Reisen .
Auf einer feiner Reifen durch Deutschland kehrte Kaiser

wie gewöhnlich in einem Dorflrnrtshause ein , und da il>m eine -̂ i>'
benachbarter Edelleute ihre Aufwartung machten , lud er sie Zar
tagstäfel ein . Der erste Kammerdiener machte ihn leise und a,NA .,c>
darauf aufmerksam , daß für eine so große Zahl von Gästen «Ajs .-c-
nug Silber vorhanden sei . Laut und lachend erwiderte der
„ Was liegt daran ? man wird hier doch genug Zinngeschirr
können , und die Herren werden es mit einem Reisenben aua > hM
so genau nehmen .

" — Auf seiner Reise nach Paris im April 1 ' ^
Kaiser Josef in einem bäuerischen Dorfe Mittagsrast . Da er ^ ^großen Topf am Feuer stehen sah , fragte er . für wen das
„ Für Poftillons und Bedienten / antwortete die Wirtin . Kaiser .^ !»
ergriff den nächsten besten Löffel , fuhr damit in den Topf und '
von dem Inhalt . « Gut ! " sagte er dann befriedigt , »wenn ichs nur
mal so hätte ! "
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SlßAseilsittMmtkllr
i » all . Branch . empfiehlt
sich für Weihnachten . auch
nach auswärt » .

Angeb . u . Nr . BSS18V
>, dt «an . Bad . Presse ' .

?s . ^ ovemt « ' ??2S. L55IM

^ wIüiiPitäiei '.'. GeWldt -.
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Q̂ >«<- " " d ? än !e » , gemalt von Prof . k>sr >k
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W anz - Aufstellen
Revisionen
Ncuanlcaen der Bücher übernimmt in

erfabrener Kachmann .^ Nr . 1K7VN. an die . Rad . Presse "

sichern , Srfol «
User — Kalten !c.

»SS0
Karlsruhs ,

Ktei . ZZßA ^ MarkgrafeMr. S2.
Abonnement für Hansbesiden

Ranbzengfang empfehle :
<brell tld . mit Anker S2 M « rk .

» . .' «I nn . 116 . . . 4« '.M '.irk ,
« !»». b - »eS Nadrlkat . . .^ >rr suit Ketten , leicht- ' chwere Ketten , mit 2 WirSel

? s !Rar ».
IU Mar «.
IS Mari .

17Z7V
Jnh . : V«?. 0 « knsnii .

H - ildron » a . A .»
Gerberstra !!- 7.

Kz ?avenanzi ! ge .
^nadengSerzielzer

werden außer dem Hanse
anaesertictt . BSWZ9

Hirs6 >stras,e 7« . tV .

fertiat ios . in und autzer
dem »' ans ? N «u « . Äsv .
aeg . vill . Berechnuna an .
BM2 »^ -'>! iken « r .k? . IV . r .

ki !e ! ierk . KiLsl !! Klt ! !!er
billig u . beste Berarbeitg .

Maria Simon .
B ? gZ87> BiSmarLitr . 41 .

vs !no «? »»isz, <!es ,
itinlZ «!« msnitvl

werden auker dem Hanse
angefertiat . BS !» !! t

Htrschstr . 7S . 4. Stock .

nimmt noch Kunden an .
Zu erfr . Gartenstr . 16»,
Htnterlis . L. St .

Ütilti . üjcrir »
emvsieblt sich im « lnser '
ti » en von a « tsibe » der

vom Anfana bis zur
höchsten Ausbildung ert .
konsernatorisch gebildet .
Pianist . Angeb . u . B5SS78
an die ^ ad . Presse " .

(Zuaiitstsvsre .

^ sussis !K»lI«
l Lro » « v Aus „ »I,I
j Vkirklick proi » « vi-t .

- lZssonäsrs vor - -
- teiikzftes ^ rixedol . -

lKleiich Ne.bsnsache ».
Ängeb . u . Nr . ÄSS2S2

au die „Rad . -Kresse " .

U!i

üsiM !sze ?s !.l>!isMl»Ie !
Xur

!<arl . ^ rivllrZvd -
E , 1 l ^ evps .

j . Svkorpp ,
llsbenSpiossi ^ ^Ve !5

ijodinkpl »tz .
i14047

Tä ° l . frisch geräucherten

GMM
»u billig . Preisen . NLb
Dnrlarverstr . gülll . RA »>

nimmt noch Kundenhäu
ler an . Ana . u . RSSZ23
an die „ Vad . Prcsse ".

aufter dem Hanse über¬
nimmt vrättlein .

Augeb . u . Nr . B5S144
an die „ Nad . Dresse " .
Gtärtewä ^che

nimmt zum Waschen und
Äugeln an Lrim Wsiil .
Ak- demiestr . LS. « !« !» ?

zum Waschen wird an
genommen . >i !Sg '6S '

Leovo ld str . ,17. ll . Htb .

AM ? »
auch zerbroch ., sowie Ge¬
bisse . alt . «Neid « . Silber
kause zn höchst. Tagespr .

Ml.
Ukr »!^cl,er . Adtt !ritr . L7 .

Z!

ii»

- iS
f '

!
Ä

^ . H
Quantum ab Lager lieferbar .

^ >° s»rastc 4 .

^ ! tzz « Zz » Si '
low !« « « - « « . Seit « « » «» »« « st

»« .
" k> s «t , sten TaasSpreNen

ZNer , Alpern , Weitzmann8tCo .,
Amalienitr . 37 . 17298

r. Transmissionsteile
in allen Dimensionen , 172S7

BrenM - IreWzeii
offeriert

«IzISiss «, Karlsruhe ,^
d^ ??Li « straf !« 8 . Kernsvrecher Nr . 5M9 .

Entlaufen
Kutscher Schäferhund

ichwar , mit braunen Abzeichen , auf
- ^ k ^ ud . Gegen Belohnung abzugeben bei

Nebijse,RM !! ;U
Wliüli . aües Gslö

Mü Silber
ka « ft fortwährend zu be¬
kannt Hoven Prsiksn ,

8 . ÄkÜÜÄkt , Ahrüiacher,
Hebelstrake W .

geaenülier Cafö Vauer .
Bsrwreneine silb .

Damen »
?irmba « » ndr a . Sonn¬
tag nachmittag aus dem
Wege Vachstr .—Guten -
beraolatz — Iollystrake —
Bahnhof . Der Finder
wtrd gebeten . Nachricht
zu geben an W . ? e «ers .
VZidstr . »2.

Verloren
Sonntag abend Ring ni .
rotemScein . vermutlich
Augartenstrabe . Kinder
wird gebeten , gegcn hohe
Belohnung , da Andenken ,
denselben im Fundbüro
,' bzuaeben oder unter
Nr . VSSZ88 seine Adresse
in der . Bad . Presto " auf
zugeben .

Vsrlorvo
selbstaestr . woll . Schal
von Bahnhofstratze über
Karlstr . bi » zum KariZ
tor . Kinder wird gehe
ten . dies , bei Ödländer ,
Gchirmerftr . L , geg . Be -
lohn . abzugeben . BÜV2S1

Verloren
schwarz . Krimmerkrag .
(? cke Weldien —Kriegsstr .
Abzug , geg . Bei . BSSMS

ZSelvienstr . 22. Ii . r .

Zirka 8W vßzm

Tamen Rundholz
^ vNg. z, etwas SSgeholz ) , gesund und trocken . 2 .— 6 . Klasse ,
. ^

ptsschijch z und 4. Klasse , von 3 — 24 Meter Länge ,
am Rhcinhafen Karlsruhe , sind sofort zu

Da Eigentümer zur Zeit hier weilt , können
pkZlfikationen vorgelegt , ebenso Angebote sofort behandelt

Liebhaber sind eingeladen ihre Offerten bei d . Firma
iorch v. Carnap , G. ni . b. H.. in KarlMhe . Kheichsev .

zu hinterlegen . 172SS

aus eigener Räucherei
Rrmbrnfter ,

Änaartenstr . 4ft . 173N2
Bsrlehrsrs ^eSBeckmehl

geseblich geschlitzt , zur
WeihnachtSbäöeret usw ..
versendet in -Pakete » von
S u . 18 Pfd . das Pfund
zu 4 Mk ab hier gegen
Nachnahme A . Zlxdan ,
Nsetten . BS5Z08

Gsüstleim
werden fortwährend in
den höchsten Preisen an -
SSkoNst . 17184
M . Pfefferte ,

AoethestrabeSS .

läßt man seine Kleider
gut n . billig revarieren ?

bei »Z .
UHIandvrabe ZK, 4. Et .

Mswier
z« miete » sesnlvt . An -
lebote an P . Richm , stuck
lo ? .. Sosienstr - ZI . III .

l - ihtGeld v . LM>—2M mn
ohne Borsp . aus Möbel .
LebenSversich . und sonst .
Sicherb . und Hypotheken
durch Weder , «» rbsri « -
zeustr .LK , !>., vorm . !>b . ft U .
abendZ . Niickv , erb . üwW

< ZCS « Z
ohne Vorsvesen erbalt .
Sie geg . Sicherheiten bei
Teil - !>! !!>! ,ahlung durch

G . H >fn »r , Gchiller -
str . IS . III . v . 9-N abends .
Rückporto , DiSkret . BM »

Landwirt hier 1 « «ht
von Selbstaeber

2 » AM Mar »
auf 1. und S . Hypothek .
Angeb . unt . Nr . BSSZK8
an die » Bad . Presse " .

2 <W0 Mk.
het Abschluß einer Le
benß - Versicherung A«
leiben gesucht . Angeb .
unt . 0 ! r . B56Ä44 au dte
„ Bad . PrcNe ."

6V <» Wtk .
gegen gute MSbelsicher -
heit und LinS . Angeb .
unter Nr . BMSS an die

Bad . Presse " .

U . IM- IAM
sofort gesucht von Selbst¬
geber zn geschüttt , .̂ wel¬
ken . Hobe Zinsen u drei -
salbe Sicherbcit . aus kurz«
Zeit . Angebote unter
Nr . BSS2 -W an die Ba -
dischc Presse erbeten .

W »? leibt

»nr Gründung ibrerExi¬
stenz einige Hundert
Mark . Ana . unt . B5534N
an die » Bad . Presse ."

MWeM .
tätig mit blwoo —7NV»N . «
für Vergrößerung einer
Ziaarrensabrik , gesucht .

Aug . unt . Nr . B55214
an dt « »Bad . Press »

steine HoNenns ! !
Äiigle , veizs , Koche

e ! eltsi ?a >Z PreiSl . frei .
BZ» » k. iilcl!l!f. ZZ

Benötige
4—S Waggon

monatlich

VerM - M
u . erbitte vou leistungSf .
Werk äuü . Preisangabe
ab dort unt . Sir . Bs,S2l8
an die » Bad . Presse " .

MMM
/, » sachte » od . »» kon -
fez?. Angeb . unt . B ?v2ti!t
an die „ Bad . Presse " . 2.1

k !M » Li !Zll WAtW Lcill 'aMz

MM - VkißW - u . ÄLZütie - Zckl 'giike
^ « iepkon IY2Z bei i « - ? rün <, ° t . l87Z ^

Ms °ü« sl Z , ^ oZcs lZ » ?> WsS «t !ioi »n >z ^ ?' KSS « . l ? l ? 7
I ^MBrus SSr MWS .

liMl . Ni'iMWM II . lSSIlkl
Kitt « gsnsu su ? mvink » vii ^N7Z dssiskonÄ «

» » sokiten .

Portugiesisch .
Wo kann man Portu¬

giesisch lernen ?
« » geb . u . Nr . BKS2S«

an die ..Bad . Presse " .

Mr gute Massenartikel
werden überall
MM . HlMm ,
Rrov . -Bcrtreier bei bob .
Vcrd >ienst gefucht . An --
geböte an . K ^rtreter '
Schließsach 75 . Karlsruhe .

Tüchtiger 17M4
Echucider

sindet dauernde Beschäft .
B « » ische Kleider - j? li » tk
ttartsrube . Zirkel »U.

Ae «oiWWi >
in sämtl . Büroarbeiten
bewandert,auf I . Januar
gesAcht . KW4a

Car! Harbrecht.
LebenSmittel - Grokhdlg .
WaldNrch — Freiburg

Znm sofortig Eintritt

.gandschlltz-
VerkäuZen

'y
für Leder u . Trikot in
erstes Spezialgeschäft
Stuttgarts » e ?« cht .

Angeb . unt . 51 . V .
80 -S hauptvostlaaernd
Stuttgart . KSSla

Tüchtige Fachleu te
suchen sosort

UgjiZZllldk .
t ^nstlioll zu pachten od .
kauten . Angeb . nur von
Selbstverkäusern unter
B .ISWl an d . Bad . Presse

Damen u . Herren aus
allen Kreisen vermittelt
streng diskret . Bö .',»52
Kra » « erta Schneider
Karlsruhe . Adlerstr . S,

Rückporto erbeten .
Solid . , tücht , Geschäfts¬

mann ( Metzger ) . 40 N ..
kath . . m . Vermöa . tder
sicv selbständig machen
will ) sucht passende

LelisnsgMttin.
Nnr tüchtig . Kräul . oder
Witwe ohne Kinder , die
Lust u . Liebe z. Geschäst
bat . wolle Adresse mit
Biw ANt. Nr . BS51S0
an d . Bad . Br . einsend .

Heirat
Witwer . Ende der 40er

? fahre . Mgl . . in sicherer
Stellung u . schön . Ein¬
kommen . wünscbt sich wie¬
der mtt einem gebildeten
Kräul , od . Witwe ohne
Anhang im Alt . v . nicht
unter SS 5labren glücklich
zu verHeirat . Nur ernst
gemeinte Angebote unter
Nr . BnWV an die Ba -
dische Presse .

HsszmL .
??rilul ., 25 I ., katv .. an¬

genehm . Erschein « ., schöne
Aussteuer u . später 12 bis
15 « X) ^ Verm . wünscht
Beamt «n kennen zu ler¬
nen . zwecks Seirat . An >
geböte , womöal . m . Bild
unt . Nr . W52L0 an dte
Badische Presse .

TS « » -- VSX ' S . zci 'ZS - ' U «tRS !

u,it «,Aier » achailSbiidt »:»«, . insbesondere im
E « t «vevken » nd Prlise » vv !» Uri « » s «n aller
Art durchaus bewandert , oon aroster Ber -
sichernnüSgeieMchast in Mannheim sosort oder
später oesncht . Bewerbungen von Verheirateten
wegen Wohnungsnot zwecklos . ^ A37S1

?lnaebote unter V . »l . ? LS a « Rudolf Moffs .
Maunheim .

Jung ., iaub . . ehrliche »

Aräulein
in kl . Kaffee zur Bed .
vesncht . Angebote unter
'« r . >« ük>!!1^ an die . Bad .
Presse " erb .

Tßchlig . MSeMiidch ! »
zu 2 Kindern tl u . 5 I .)
gesucht . BSWIS

Sildendstr . 1? . 4 . St .
Ehrliches , fleißiges

Mädchen
für häusl . Arbeiten auf
1. Dezbr , gesucht : Kai -
scrstrast.e W . tll . B898i3

AckttLOenWWu ., .
zu tauschen gesucht .

Angeb . unt . 'Nr . BSS22 «
an dte „ Bad . Presse " .

Mädchen
d . kochen kann , in franew
los . Haushalt zur Uebcr -
nahnie sämtl . Hausarbei¬
ten gesuSt Zu tuenden
au Neue Äabnhofstr . Z4 .
parterre , B "931?

>SinMädchen , da « gut
kochen kann , bei hobem
Lohn u . guter Ver¬
pflegung piesucht . Aweit .
Mädchen vorhanden .

Vorzustellen nachmit¬
tags 4 — »i, BSSSW

Ra « erttr . 181 . It .

Z!
per 1 . FanÄar IS21 gesnKt .

SS können nur Herren mit gründlicher , tn
in öheren Aabrikbetrieben gesammelter Erkabruna ,
die an selbständiges Arbeiten gewöhnt sind , be -
rücksichtiat werden . Ausführliche fchriftl . Angebote
mit Zeugnisabschriften . Bild und Gehaltsan -
sprüchen an KM«a

Schwarsmiildes Apparate - Bau - Ai :ftalt
S « S,WW >» sve, « «

B i ! l 5 n S « n / Baden .

Junger Mann
kür Ervediton u . Verkauf , u .

Buchhalterin
für sofort gesucht.

Angebote an 17S2V

Südd . Schreibmaschinen» n.
VSro-EinrichtungZgef. m . b H.

KsrISrnhs . Kaiserstrasie 8Ss .

» » HO

Heirat
ffrSnIcin vom Lan » e ,

2? ? kabre . mit VermSg . ,
wünschl mtt «Seschm . .
Witlvcr nicht ausgeschl . .
sich zu Verb . Angeb . unt .
B5 !W <! an Bad . Press «.

KA ^ Ss^ -t .
Krl .. ZZ Jahre , eva .arotz

u . kerngesund , sehr tücht .
im Haushalt , besitzt die
selt . Gabe , sich spielend
all . LebenSverbältninen
anzuvast . u . m . Menschen
ieglich . Charakter » um¬
zugehen , sucht ein Seim
u . 1 gesunden Kameraden
mit einer seinen Seele .

Anged . u . Nr . BZS2SS
an die . Bad . Bresie .

Heirat.
Herr , ledig , kath . . Kaus -

mann . Milte 4l>er . mit
P - rmög .. u . gut . Elnkom -
inen Wünscht mit kath .
Dame zwecks Hciral in
Verbindung zu treten .
Verheiratung in Geschäft
erwünscht . Damen , die
in der Ede u . Häuslich¬
keit die Erfüllung ihrer
LevenZwünschc suchen ,
wollen ausführlich, ? An¬
gebote mtt Lichtbild nnt .
Nr . B ',i270 an die Ba -
dische 'I?vcNe richten .

HsiraL .
Welch« verm . . ig . Dam -e

mZcbti mit gebildet . . M -
iäbriaen GefSSftsmann
» leinsladt -MYIl griinden .
Zns » rii >en n , Nr . B ?,»31S
an die Badische Presse .
Ka >»?«« an , in sich . Stell .,
Sl> I . alt . kath .. wünscht
mit nett . Fräulein mit
etwa » Vermögen zwecks

NSZS ' AS - Z
in Verbindung zu trete n .

Ernstaem . Angeb, . evtl .
mit Bild , an die Bad . Pr .

unter Str . M S2S1.

Wir suchen
zum Vertrieb unserer «rMlaMaen volz -
bearbeitnngö - Mafchine « für den Frei¬
staat Baden und angrenzende Gebiete
einen geeigneten SM5a

Jüngeres , ehrliches
Wäschen

am liebsten vom Lande ,
bei guter Verpflegung
für sofort gesucht bei
Ärand , Mendelsobnpl .2 .
l Treppe ^ l7ÄM

Kür kl . Haushaltung ig .

Mädchen ,
togsnber her sof . gesucht .
Angebote u . Nr . BS515S
a n die Badisrve B

Mnaeres
ZS ! !n - ltll !i - Uiii >li!en

bei gutem Lohn « . guter
Behandlung los . gesucht ,

Zw »merr » an « ,
I7SK2 Lachnerstr . 24.

Stickerin
für RZcheUeu -Arbeit «»

Gell . Angebote
u » ter S! r . BööiNS an die
. ^ladikche Presse " .
.^

" Geübte WU

Klkße ? iWe >!
zum Kleben von Sall -
schachteln und Beutel
NS §« cht . 172M-
^ ZiilANN ^ Ks « !"

Pavierwarensabrik
Laitimerftr . 7 'S.

Tausche meine
4 MnierWMllg

IN Kehl Mit solcher in
Karisriitie Angebote u .
Nr . Biiü1K4 an die Ba -
discbe Vresse .

Vertausche metne vochm .
3 .iitmmerwobnuna mit
Bad gegen eine 4 Zim -
msrwohnung in West- od .
südwestlicher Lage . An¬
gebote unter Nr . 171SS
an die Basische Vresf «.

Möbl .Ztmmer vermitt .
ifür Vermieter tostenl . »
« - bnnngs . L
BS02Ü2 Schillerttratze SV.

Möblierte « « immer
m . elektr . Licht an fo' id .
Herrn sof . zu verm . GSb .
Kaiferstr . 141 . 4. Stock
<E»ng , Ma rkwlav ) .

Wt möbl . Zimmer
mit « lsktr . Lickil an bell .
Herrn sosort zu verm . :
Müller . Sirschstr . IS , II .

GUI möbliertes Limmer
auf 1. Tezbr . zu Permi «,
ken : Ettlingerftr . 103. Z.
Tiock bei Hcrrmann .

MSbiierteS « immer
sof . zu vermieten : Eften «
weinftr . IS . HtW . II , b.
Kahles . B5S314

Kleiner Laden
mit Nebenraum arsu >l»t .
Angeb . unt . Nr . B > !5>s»g

a n die Bad Dresse erb .
2 Büro -Zimmer

möbliert oder nnmöbl ^
sofort od . später zu miet .
gesucht . Offerten unter
B ^ . ISlandie Bad .Presse .

Suche geschlossene

Räumlichkeit
zum Unterbringen von
^ mittelgrotzeu Wach .
Hunden . Angeb . nnt . Ztr .
1728» a . d . . Bad . Prelle ",

a Z

Vertreter od.
Vertreterfirma i
« iöglichßt mit NraAchekenntniN «« . ^
VsmiAG VZss «s, »nsndaw, z

kui >zzLisinkuni l . W .

Große Fabrik - Metallgießerei
im besetzten Gebiet sncht zum
möglichst bald -acn Eintritt

eim Wizen Meister
der Erfahrung in der Herstellung von Hand - ,
Maschinenformguij . Schmclzverfahren u . Gewandt¬
heit in der Anwendung moderner ArlieitS -
metlioden und in der Führung einer gröberen
Belegschaft besitzt . — Ausführliche Offerten mit
Lebenslauf . Zeugnisabschriften , Referenzen ie .
erbeten unter Nr . S KS» an die „ Bad . Presse ".

Ca . 1v tüchtige
Elektro Monteure
sür ^ ansinstallationen gesucht . Bevor -
zngt werden solche , die bereits selbständig
au - gröberen Gütern . Klöstern und
Kirchen gearbeitet haben . Kvlla

Nur schriftliche Angebote an die
„ Elektra " Waldsb « t . Jnh .SansKavv « l .

Bedeutendes SLgen - srk n « d SolzdandlniZa
deS bad . Murgtales sucht möglichst für soiort eine

StenstypistiN
init besserer Schulbildung . Nur solche Bewerber¬
innen wollen sich melden , die höheren Ansprüchen
gewachsen sind . Ausführliche Offerten mit Äeug -
niSabschriften u . Gcl ' altsaufvrüchen unt . Nr . VSTLa
an die . Bad . Presse ' erbeten .

mit guter Allgemeinvil '
duna . perfekter Steno¬
graph und Maschinen
schreiber , mtt all . Büro
arbeiten vertraut , bis¬
her Negistrator und Pri -
vatsekretär . incht , da
weg . Betriebseinschrän
kling gekündigt , per so
fort oder später entlvr .
V «schSftia „ tt » . — Auf
Dauerstellung wird be
sonders Sverr gelegt .

Angebote ilnter Nr .
« 5,̂ 54 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Preffe ",
Karlsruhe .

Ende 30 , in . tcchn . Kennt¬
nissen , vcrsekt >n sranz ..
engl . u . spanisch Buch¬
haltung und Kassenwescn
sucht geeigneten Wirk¬
ungskreis . auch Veieilig -
ung in Ervortgeschäst Ze.
Angeb . »nt Nr . BM2S2
an die Badische Vresse .
8 « » «L. Äsr !»
ehem . nkt . llntff .,z . At . im
Staatsdienst , sucht sich zu
verbessern , vlesitzc schone
Handfchrift . bin slott . Ma -
schinenschreib ., tn Steno¬
graphie bewand .. desgl . In
Bllchführg . u .sonft kanfm ."irbeit . « m liebst . Vir -
trauenssiellg .Äusd .Lande
vevorz . lu. Zengn . vorh .
Äugebote unter B550KS
an die „ Bad . Presse " .

IT» MiMN
sucht leichte BeschSstiauna
gleich welcher Art . an »
in Wirtschast . Angxhote
unt . Nr . B551M an die
Badische Press e .
Jnng . Fränlein
f» ch « aus 1 . Dezember
Stelle aivSZeriii ' zserin .
Äng - bote unter Böö07S
an die . « ad . Presse ".

Trnn ^bne An -
^ NIM iiang wcht
!s , am liebsten in

lrauenlosen Haushalt
Augeb . u . Nr . BSS182

an die „ BaX Presse " .
Miidcheu aus sehr gut .

Faniilie sucht bis 1 . 12.
St

'
eMmg

bei einzeln . Herrn . An¬
gebote unt . Nr . B .V' 184
an die Badische Presse .

WtMkMjZM .
Modern « K- Hlmmerwab -

nuna in bester Laoe der
Weftstadt geg . 7—8-^ tm -
merwobnnna od . <? >» >»-
milieii -SauS in gleicher
Lage auf Avril 1W ur
tauschen gefucht . Ange¬
bote unter Nr . BS5220
an dt « Baidlfche Presse .

Wodn » « Bchlaszim »
mcr . möbl . od . nnmöbl »
mit Badbenützung in sei«
nein Hause . Weststadt , so »
fort „ «sucht von Herrn
lHauvtmann a . D >. An¬
gebote unter Nr . BökZk!«
an die „ Bad . Prelke " erb .

Zwei studierende Ans »
länder wünschen 1 od . S

möblierUÄmmer .
Angeb . an Si
Zimmer I0S .

hlokkotel .
Bb5SZ8

Jüngerer Herr (Kfm .),
sucht per sof . oder später
1 «evtl , auch L> antmiidl .
Kimmer «evtl ? in o . mit
Pernio « ) mit elekt . Licht .
Angebote u . Nr . V5KZKZ
an die „ Badische Preffe " .

Möbliertes Limmer
mit od . ohne Pension V.
sosort gesucht . Angebot «
unt . Nr . BS5244 an dt «
V-adIsche Preffe .

Studierender
anspruchslos , smm eiirl .

bis 1 . D « zbr . od . später .
Zentrum od . Nähe Mühl »
burger Tor . Anoebote u .
Nr . BSS2S8 an die Ba -

.̂ g.
sucht

Ebcvaar iStudent )

Mt mWl. Zimmer.
der sosort
Angebote u .
an die Badisch c Presse .

zu mieten .
Nr . B5S210

Anstand . , ig . Herr sucht
Ver sofort
möbliertes Zimmer
Näh « Staats -Technikunr
bevorzugt . Angebote n .
Nr . BS5158 an die Ba¬
dische Vresse^

Mg- «, A !ck«M
geschmackvoll möbl, , auf
I . Dez , in Karlsruhe oder
Borort von ruhig . Herrn
zu misten aeiucht . Off .
unter Nr . B ?gzgö an die
„ Bad . Presse " .

MMettes Zimmer
von Bankbeamten ( in d.
mittleren Fahr . ) zu mie »
ten gesucht . Süd - od .
Südweststadt bevorzugt .
Angebote u . Nr . B !>S2LS
an dte Badisch « Pr «lle .
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^ 8MM , lim Zl>. kiomiZi . lM , im WMWÄ0

g

^ M ? eivr äss S0 . LLktavASkostes

dz 11 ci? 11cn>11i >L21 >ci >i >cn>11ciz i >ci >» ^

^ ÜWU » knüMW °

g

0

g

Z

0

0

Z

«riter xekSIlixsr Mtvirkme von
?rz>i I.ms kolZbitick (Sopr-m ), Herr
potsf (Violme) , Uerr petn (klsvisr )
— un<Z llerr I kielis (Lratscks) . —

Nusik -liisoks I ŝituvx :
Ksrr ^lusik<Zii«ktor lVisir Hiisit».

V̂m ?I0zsl : Rsrr ?«M'.
— R»ck LckkS gss Lonnerts» —
üdrizus v « i » Sl ! ts ! ie «! eri »
« mZ
L»llinusik : Orclisster k' ödrer .

Dutrittzkzrtsn kv? IV!cktmitxIi «6sr Mc. I .Ll)
(sinscdl. Aeuvr) b. Mrmsclior iiiüsr , ?s».Iä-
str»Ls L4 u . bei Li»-. ilsi-tls , Nsrievstr . 15,
sovio »n üsr ^ benäksszs in äsr Livtrsckt

ks,b»n .
Sasiöffming V,7VIii'. Anfang ' /^ Ukr.

Var »t» i»S . 17SVV

„ksllee NSöe»bksnö-
l 'elekon 322 , XValcistrssz? 8.

» sut « adonsl S '/ « Uki ^ s

Srieg - eminl - verSi -

khWg

Kapellmeister I7Z10

NstsI ö ^ üllsr
VVelnrestaursot
Krouzi«tr »0v IS.
Heute grosser

Zc ^ läckttÄx
kWli !l>lM«li!k ?!IN U . Z,SÜ M.

x liWedZilZVLfleWiq . x

llnzersr vsrtea Lunöscliskt ?ur Xsnntnis,äaö vir unser öüro sd Ib . Kovemksr nack
unserem Hause

Lokienstrssse 45
verlest tütbsv, Lbenässelbst Kaken wir sin
Holziger erriektst . A,KZads von 1 Zentner sd

aufwärts nack Vorschrift äss üoklenaintez.
unx « «p » Iten S ütr . INK . II .—
xvspsiten ü 2tr . . . M>Ic. 12.—
? u ? «kükrt trei Keller Mlli. 14 .20
sovi « »usb. Herkunft

(otms Karts.) 1730S

Nolzi - unä Koklenkan ^ IunA .
Sotienst «'. 4S , I . ^ « Ivton 2Z6Z .

von S —12 u . 2 — s vki »
» ng » ksu ?<. ?a !ile sllr cken

Z ! sda 9 Ms iL M .
Dieser ? rsi8 vklrÄ nur kurz « Tslt ds ?a !,It .Ijoulit - sn 8io liwsv eitastlev Kvloeonlielt ,
I7S«7 «z 37 , >,t .

Käse .

Soeben eingetroffen prima fetter

bester Ersatz für Butter al» Brotaufstrich.
'/< Pfund Mk , 4.—. i7ggg

Wieberverkiiufer Borzugsvreise .

„ Butterblume
"

Amalienstr . 2S .
Telefon IM .

Nur S Vcrkaufstage « —S Uhr .

Frucht - N . KKrlvfseZ - SiiMe

Prima PutzMcher
nnd

wasierdichie Pkeröe - Decken .

»Sirfci »". Nebenzimmer , nin Marktvias . 17234

Vad . Landestheatsr zu Karlsruhe
Dien » ta«, den Ig. November igzo .

UlNiicS
Anfan « S '/. Ubr. Ende » 'I, Nbr.

« Z K S5 Zs ZI Ä RA RA

vl « n »t» s , «!« » «? ^ »iklVIILI « . As » vviuk « r » 7 Ullir .

U MUMM
Vrtssruppv Xsrlsral »«.
Vonovrstss . ,1. 18. ?!<»»

vvindsr , 8 vkr ,
iin Kar -
tvNL ^ktl
vol itto -
nlnzvr :

W K ! !n
Vnr2ei?sn 6. Mteiieäs -

karte , 6ie aued Mr äie
nÄeiistvn ?»miUsnani?e-
döri»sn gilt. 17ZU3

Kk ^ ilsrrid « IZ. V .

Samstag , de» Sl!. Nov „adcn»S 8 Uhr

im AvolloiSeater . wozuwir die ,-erehrl . Mitgl .
liöflichst einladen . Herren
1 Mk . Tanzaeld . Damen
frei . Mitgliedskarte ist
vorzuzeigen . Für Nicht -
Mitglieder Kartellen be -

B ^ " avlz .
von ö Mk .

schränkter Zalil z. Preise
Di « Kinder , welche an
den Aufführungen beider
Kinder - Weibnachtsfei r
in der ffestdalle sich be¬
teiligen wollen . haben sich
am Dienstag , den SZ.Nov,
abends K Ubr im Ver¬
eins - Lokal einzufinden.Wer nicht erscheint, kann
zu den Aufführungen
nicht mehr berücksichtigt

werden . 172W
v « r V pr 'itkNil .

MkiMi ' - WW

IlUZM
Unsere Mitglieder er¬

halten zu der am Sonn¬
tag , de » 2t . Noosmb . ,
stattfind. Aufführung von
Der Ackermann und

der Tod
b »S z« s Eintrittükart .
zu erheblich crmäbigten
Preisen geg. Vorzeigung
d. Mitgliedskarte an der
Theaterkasse. 17 -N !!

s ZKÜIK!

Mittwoch , d. 17. d. M ..a !-er ! i» S « Ukr , im
Leihen Verg "

. Ecke
Wald- u . Erbvrinzenstr.

Branchen -

Versammlung
der WeiS - und Damen -
schnelderei . BS98W

Zahlr . Besuch erwartet
ZZI« ? Ik » i ZsitrinlZ .

S « i-«», « i «Z «: -nt «
empfiehlt sich im

Kleidermachen .
Umändern . Wäsche
niilie » n. ansbsssesn
in u . ailher dem Hause.
Gebe auf Wunsch ausZ
Land . Bestellungen kön¬
nen auch schriftlich zu¬
gesandt werden .

ES wird mein Bestreben
sein, meine Kunden zu
ihrer Zufriedenheit zu
bedienen . BS927S

W SI «»i in » » » ,
Ka ?lör « iie.

Kriedenstr, 2 . IV . Stock .

ManteMeider ,

ZMenkltiijer ' MWt, '
.
'

Blnsen n. Röcke werden
von guter Schneiderin
billig angefertigt . BW
Frau Walter , Damen -
Ichncidcrin,Kreuzft. 17, >i>>

Klemere »

Landhaus
! 1 — Z stöckig , mügl. !
j in ! t Laden , in gron.

Dorf od . Städtchen l
lSchwarzwalo be -
rorzngt ! baldmögl.
SN ianfen geincht . !
')lnaeb. uni . B55l!Zii
audie . Bad .Presse".

Kmliße !-

kePaill !
jPlanscheibcn - .Durchmesser !

10M — 1b0U min ,
neu oder gebr.. l
sofort zu kaufen S
gesucht .

Angev . unter '
Nr . M784 an diel
(^- schäfttstelled, !

„Bad . Presse"
. !

^ Ich suche so - !
sorr zu kaufen

TN—110 INM
Svtndel -Dnrch-
messer . Die Ma¬
schinen können j
neu oder ge -

I braucht fein.
Augeb. unter l

Nr . A8785an die
Gesch'äftSftelle d ,
, Ba .' . Presse".

Ang?S . u. Nr . B5SZS0
an die . Bad . Presse".
MschhllMchruzsWU
bis zn 10 nun zu kaufen
gesucht . — Offerte mit
Preisangabe unter Nr >
BSS31S an d. Bad . Presse.

SchrÄMsWen
! wieikonttnental .Ad -
ler etc .. gilt erhalt
zu kaufen gesucht .

Goff Waldstr.
Tel . K141 . 1477K

Gedrauchte Möbel Är"
ganze Haushaltungen ,
kaust und verkauft fort¬
während S . Hisi !za: ann .
Zahringerstr . 2U. VM ?7l
Rnnder Tisch ,
kreiSr., zu kauken gesucht .

Angeb. n . Nr . BSS174
an die „Bad . Bresse".
2 gl . Betten ,

Vertiko . Plükch - Sofa u.
Schrank von Privat geg.
gute Bez . >ü kauf «es .
Angeb. uut , Nr . B55286
an iiie .. Bad . Presse".

Schreibtisch,l ^ <?c : !k!I,2Kommoden̂
Kautenil , Trümo , Diwan
oder Chaiselongue . Aus -
iehtisch , Stühle , iiiichen-
chrank , Teppich . Vor¬

hänge. Bettdecke , Leib - n>
Bettwäsche zu kauf . gef.
Angeb. unt . Nr . B5k>üW
an die „Bad . Presse" erb .
Hiifktt oder Dertiks ,
Diwan , Tisch , s-mhrre
Betten zu kausen gc -
s«St . Angebote unter
Nr . B5KSS2 au die „ Bad.Preffe " erbeten.
Eine

MMkWMklk
Schrelv -Tikcki nnd sonstige
Büro - Einrichiunaen zu
kaufen gesucht. Annebote
unter Nr. V559S0 an die
Badische Presse .
Herrenrad , o , Gummt.

v . Privat zu kauf , gesucht ,
Angebote ui- t . NKSlög

an die „Bad . Presse ".
Schreibmaschine

gut erhalten z» ka « fe»
ges » cht . Angeb. m . Preis
unt . B6K2N > an die Bad.
Presse erbeten.

1 guterbalt . Kral .̂mo -
NSon mit Platten 5«
kaufen «es. Angeb. unt .
B5'>Mt a . d . Vad. Presse.

Gnte Laute
womvgl , Baßlaute , ges ,
Angeb. uut . Nr . B5S350
an die „Bc-d . Presse".

Dezimal wage
zu kaufen gesucht .

Angeb. u . Nr . SM254
an ote „Bad . Presse".

IiZ« r »!l sivs îvNt .
Angeb. m . Breis unt . Nr.
BÜ48I4 an d. v»ad . Bresse .

wenn auch reparaturbe¬
dürftig . zu kaufen gesucht .
Schnbertstr. 2 . Iii . B«>n

I Dutzend >
Kl !8!ll!I°- !Z!Z!Z!

' Z!!l!WiZöi !!
zu kaufen gesucht . Ana.
m . Preis n . Nr . BWIKö
an die „ ii âd . Presse".

NklderMagen . eisern.
Kinderbett , Puvven -
nissen . zu kaufen « es .
Angeb. U '-. t . Nr . BS4818
au die „Bad . Presse".
HochMMAM ^ W
Angebote unt . Nr . Bk>508S
an die „Bad , Presse" ,
zu Kausen gesucht :
WUrMNt ? ! " Ä ^ .

"
Offerten unter BK5122

an die „ Bak>. Nresse ".

Ä ! kWsel ! E -uA :
Bori,änae,Bettw « Zche
n . shederbeitc ?! . Offert,
unter Ztr . BS» I24 au die
„ Badische Presse".

WWW
in zentraler Stadtlage ,mit Einrichtung und
Kundschaft , ift zn verkf.
und kann sof . tibernom.
werden . Branchekenntn.
nicht erforderlich.

Wil
'
Wsstei ! .

Schlafz .,guterh .s.Ehep .Angeb. unt . Nr . BSS21V
an die »Bad. Presse".

gutgehende
Wirtschaftenund besseres
Restaurant sowie ein Ho¬
tel , teiuvetse sos . beziehb
zu verkaufen durch
L. »iieaer , Lieae» sch.<
Büro . Kaiserŝ sbe ÜlS .

Telefou 17232

sofort bezieSbar:
« olonialwarenSandl .
S»!lechns ?ci u. Alnftall.» lt »nZbs ! handlung
Glasnialerei

»̂otel - »as?ss
Kaff«e»Re ?tan ?^Tat>IÄ
Schreibwaren handlg .
Schlosserei
Kiiferei
Änti - und Modewarsn
Kalk- » . Schottsrwerk
Bensions »
Gntgek . Wirtschaften

riseuxaeschiift
!irftenwbri ».Ärokchd l .

Renten - u .BrivatftSn f .
Land «, . Masch . - Sdig .
^ ahuvraxis 17SS0
Pklotozr . Atelier .
/VI ,

Karlsrnkie .
Herrenstrabe W .

Altstadt tiesn . Saus
15 MM Mk . zu verkaufen.
Wohn. ans. Mörz bezieht' .
Offerten unt . Nr . B551S2
an die „Rad. Presse".

Verkauke od . tausche
«-verbcr - Äuto , t!/1 « ? 8.Mod . lü/14. f . n erh. u .der.. 4sivig , 4S000 .« .
B548V2 Maxaustr . 28,1V .

1 DrehstrbU - Mstsr
neu , Kuvferwcklg., 3 ? 8
f . Mnrgwerkanschluhmit
!?8iWM Volt,m,Garantie ,
ferner eine neue Wasch¬
maschine . sof . abzugeb .

Aufragen uut . B5S12S
an die „Bad . Presse".
UWSchreiilerbretter
1 Waggon, gut trocken ,unt , S in lg. u . Waggon
3 biö 7 in la ..'ttnbefäumt.
sofort abzugeben. An¬
fragen unter Nr . S5Wa
an die „Badische Presse".

,?W» bis 7 MW
Pflastersteine

sofort ab Bruch zu verk.
Angebote unt , B39838

an die ,, ^ ad . Preike".

m MOkMe
hoch , 2 . Qual . , ii!» Rus !-
diinme 1. Qual, , SV»
Iobannisbeer Busche .
2VVQ « itt .-L>ochftSml »: e
verkauft Karl Keiler.
Gärtner , Lahr, Bretteu -
berg ^ B3N2K7

Schlafzimmer ,
uutzb . vol .. Svtegelfchr, .
Waschkommode . Nacht¬
tisch , Betten , Matratzen.
Herr .- u . Dam, - Schretd-
tisch. Büfett , Cbaiselgng .,
Sofa . Kanapee. 1 - n,2 - tür .
Schränke, Kücheneinrich -
tuug , Kochherd , Tische ,
«stuhle , nen . Ä S,'>Mk „
Schreibkommode. Glas -
fchrank .Trumeau u . fonft
versch . bill . zu vk. BW304
Zähringerftr , 5>3a , Laden ,

Zu verkauf . : Schlas -
zwiinsr » Einrichtnnq ,
uuszbaum vol .. Spiegel »
schrank, Waschkommode ,
Büfett , einzel . Spiegel -
fchrauk . Plüschgarnitur ,Trumeau , Schreibtisch,
seines Küchen - Büfett ,
Flurgarderobe , einzelne
Federnbetten . B3S3SS

5ii ? i I^ rn» !>!>,
Markgrafenftr . 43, pari .

Kleiderschrank« , Kom»
m» de u . ält . Ksnvsrsat .»
Lexikonmit schön,Eichen -
holzschaft zn verk. B s»
Ŝtefauienstr . K4, vart .

Mvan , Ehaiftlongne
30!) ^ an zu verk. tSaner ,Humbsldtstr . M . Halte-
stelle Schlachthof . BS51NK

Wsel » « z » ts
neue , inorotzer Auswahl
v Mk. an . 5» verkf .
i 'n j »ternlii d« Ui » « »,
SckiidenNr. 2S. B37M7

Zchrsibtisch
m. Stuhl Bücherschrank.
AuSZtek-Tislb . ,« r- t>e» , ,
alles in Eichen . Salon -
Einrlchtuna. Tisch. Klei-
i»erscs?r«nt . cleltr, Hala¬
li Tt?!ilamve, lliasvatic-
osen und Badewanne zu
VN, : Sändelstr. 13 . Au-
zuschen 2—4 Udr imclmi.

2 gl . Wetten,
Waschkommode . Schreib¬
tisch. Vertiko , Salonein¬
richtung. Schrank. Flur¬
garderobe. Küchenschrk.
u . sonst versch . billig zu
verkaufen , B5SMV
5!>rZs -?Sstr , 8«. Laden .

Ein guterhalteneS . nochwie neues , Vkoia

Rlleukew 8ei!i'SllIi ,
maff , eichen , schöne, groke
Ausführung , tadell. erh „
umständcbalbcr preiSw .
zu verk. Anzuf . Schloh-
platz 13 , Eingang Karl-
fr iedrichftr .. lli -, l. . b . Haf

Zu verkauf . : Biifett .
Vertiko . Plülchaarnitur ,
Schrank. 2 gute Betten .
Spiegelschrank. ^)ücher >
schrank, grober Teppich .

S . SrSdlich . Uhland-
str . 12 , Sln - u ^ iei-ks,

Bertiko lAlMm )
zu verkaufen . , , B3SW3
Auauftasti-. 7. IV . recht».
Neuer roter Pl .isch

Diwan . Schreibt ! ,ch-
WtüZil , eiche , zu verkauf.
Bonenftr . 15>2 . Lad , N»

Großer , schöner
Wandspiegel

preiSw . zu verk. B3S223
Kroueustr. 25 , ili . l .

fast neu . eichen bell ge¬
wichst. vaffend für Büro
als Aktenschranke hat
preisw . abzugeb . B5S3M
Stuhlsab . ÄmIe G .m .b .H

Sosienstr , 17.

NechMmr Liegkstuüi
bereits neu . prima Leder,
weg. Platzmangel preis¬
wert zu verkaufen . Wo ?
sagt unter Nr . ÄSS342
die . Bad . Presse".
fMlSÜ'k» !.7bÄg ;K -

,
BLS2L4 Zährtugerstr .37. 1.

Nr . SS^

m . Garantie . preiSw . zuverk Safnsr . Amalien -
strabe S, . Televh , 2127 .
WlM - MsWW
Sichtlchrist, preiswert znverkaufen. 15SN3»

Hsff , Waldkraße K
1 neue « chattenbildrr-

ma'ibine mit Gläsern u .samtl . Zubehör , sowie 1
ar Cchneiöertischzu vkf.Zabel , Werderstr. 1 . IV .

wie
billig abzugeb . NSS2S2

"Zähringerstr. »7 . I.
Elektrisch «

LW -- !! . Krgstgnlsges
sofort in FriedenSma -
terialbilligst ausführbar
Alwin Li.Et,el . Karls¬
ruhe i.V.. M- ltkcstr. 81.Tel , Z357. 1M75

Geiegenhettskauf
Serren - n . Damenrad
billig zu verkauf. BN»

Waldhsrnftr . 33. II . lk.
Herren -Fahrrad

neu . vreiSw , abzugeben,
üvitvZlD -'.Adlcrftr , -il, . S !3g273

F -ahrrndb ' u - Ku
-

Kavellenftr . 70. 5 . St . lks.
S - rrenrab

wie neu . sehr preiSw , z.vk.
»s3S233 Wiclandtstr . SV.v .

Herrsn - ^ahr - «»
guterb. zu verk , BSS1S4

.<taiserpassanc 54 , III , r .
Herren - Faftrrad . lg.Gummi , wie nen . billig

zu verk. BiSmarckstr, 87.S . V . G . Nempv . »s« »375
Hm .- u . ZM -Fchmd
staunend billig abzugeb.
ÄMd » Zädringerstr . » 7,1 .

L Borsenfter
175 breit . 110 hoch z. verk.Marienitr . 1 . II . r . ^ zs»

!ÜM - !iSUtsl, ' l !ÄW
k , Auslage, wie nen . zuverkaufen.

PreiSang . unt . B5521S
an die „Bad , Presse".

-!- ^ ^ » al«
Größe 34X5«! om zn ver¬
kaufen , Richter, Stein -
strake ll , B5523l>
^k!M küIiMZ !« t^XI-
Isnn 15 Bd . . gut erb., sow.l>!iu- schön, gr . Kanslad. u .gr , Rechenmafch . z« verk.BM°! «idlerstr . 35. Ii .
WKWger FMgel ,
zu verkaufen . « 3g88S

Anfrag , v . 1—Z Uhr u .
abdS , v , KV.—7-,. Kapell-
meister Laca « . Kaffee
Hildevbrand .

II
m .Motor , nebk Zubehör,hat preisw . zu verkaufenNik. Willuiaun . zum
Pflug , UnterenterSbach
Post Biberach (Baden »Telefon Nr . 27.
^ Z « „ srkansen :
K-Klariuette , 13 Kl., mit

kls- Brille ,Füllfederhalter Kaweko,Influenzmaschine . Syst .
Wnmhourst.versch , Milttäreffekten .Wo ? sagt unt . B5 .188

die »Badische Presse".
uebst Kasten

^ - billigz,verk .Anzusehen von 4 Uhr ab .G. Siemvv . Bismarckstr.Nr . 87. H . V . BZg377
S l «ichr. Kommov -Kotli-

1 Gasherd mitGestell. 1 Oxyd. 8sl . GaS-
lüster. einige Grädtn -
ffr ^ ?K . sz . ^ a. °mve
leumzuglampe . 1 Gas -
»wischenuhr. ein . Tafelnweib , Marmor , 1 Doppel -
Stehleiter, . l eis . runder
Tisch bill , zu verk. BS5Z92

Bürgerstr . 21 . im Hos ,
ZiW -Ema - l -Herd »5
Schlofserkeri » v , 55g
an sos. zu verkf. V552S8

Schüvenftr . 55 . Laden ,

lMufeum ) , B88N58
Zn osrkanfeu :

Grofzer, guterhaltener
Kasernenofen

für Schule . Wirtschaft -
räum oder Büro , 17288

^ Luise «?fchule .Otto Saibsstraüe 5 .
2 Saukovf - , 2 Limmer -

Oefcn und 1 Junker - <KRuS - Ofen Nr . 2 verkauft
billigst, Vovlx . BSL237
« « lach , neben Krone.

neu . unt . Gar.
;?reisw . zB3SZ87 Biiraerstr . Ig.

1 ^uavetrolenm- Lanwe,2 Karbiklamvcn zu vis . :
Weltzienftr , IS . 117 . . lks .

Schöner Klasvsvort -
waqen mit Dach zu ver¬
kaufen , Lünens «?. L<>,
4 - Stock , lkS , V3S317

Kinderwagen , eleg, , grPuvven -Lieawagen mit
Gummird, .P «rp .- Klavp-
waaen u , P »vve . cinsivHolländer zuvkf,Lachner<
str. 18, pari ., rechts . BA«

5Nnderwage »
und « lappwortwaaen
billig zu verkf. B8U855
Lelsingstr, L«. pari , links
sttinderlieiz - und Gik -

waaan , Brennabor ,
z, Zusammenkl., zu verkf,B ----'>Belfsrtltr . U. Hth . III

Gutcrh . Ktnder - Lie «
« . SihwaKen billig zu
verkaufe« . . B5SI2V
Lammftr. 7,V . b . Ivos .
Kinderwagen

S5082
verk.

^udw. - Wi lbelmitr .S,1I .. l .

UinkRfsi ' kn
Kin ^ sf - öscjswsnkisn
Lii ^ bsciswsnnsn . . .
k̂ uiZbacjswsnnön . . .
Ovsls / ^ bwssclivvsnnsn

40 43 56

85 . 00 105 . 00
110 . 00 125 . 00
24 . 50 32 .00

S4 72 cm -
, 29 . 50 33 . 00 53 . 00 67 . 00 95 . 00 Z

Kslmelitsimsr m !i vsc -ksl . . 33 . 00
Lit ? bs ^ sw -mnsn 75 . 00
'̂ ssskl -simsr 3? 13 . 50
Wsi -milasoksn 29 . 50
Wsi -mflssetien , Wsii?b >so !i . . . 3 . 50
I. sidwsi 'msi '

, VVsil^blscli . . . . 7 . 50
k̂ sts -olsumk -mnssi , lsükistt . . . 2 . 50

iL II»NIM»NINl»III»» INI»III»II» l»» » l» NlI»»I»M » IIII»»» IIIIIIIl»I>
ein
Viszgon Fps ^ svtvllor ?

gistS gvrüppt
M »»» nl » ii»»iiii»iil» iiiiiii» il»» il»nilii» ii»iiii» i»»» n»» i»» iliiiii s

Große PuMe
IN. Celluloid - Kovs und
echt . Haar. sow . 2 Bad «
billig zu verki. B8VSi>1
Körnerftr . S8 IU.. lks

Unppe mit Aett ,
Puvveumöbel u . Wagen
mit Pferd , sowie sonsti¬
ge» Spielzeug gegen Ak-
ordzither nmzntausche» .event. z« »erka « se» bei

Mrmanu . Sovvienstr .Sl.
4. Stock B8V29»

Vnvvenzimmer und
Schaukel zu verk. Bern -
bardstr . 17. IV , r , B -M?

gekleidet, zu verk. B
Adlerstrake 3i>. lll . rechts .

Prima Wein
IVM- Ltr. neuer u . alter ,
zu verkaufen . Wo. lagtunter Nr , B3SS01 dte
Bad , Presse".

Ca . 1S0 Ltr . Most
zu verkaufen , B55S08

Htrschstr . 69. IV. St .
1 Zentner Riisfe . zu

verkaufen , Höchftaiwebot.
Angebote unt . B55148

an dte „ Bad . Presse".
Sehr guterhaltener

für jungen Herrn billig
abz geben. Stattmaun .Rhetnstr. 42. Eingang
Marktstr, « 5524«

Smokiug -Anzug
fow . 1 weib . Brütttkleid .neu , billig adzug, G« tb.Bachitr. 54. IV, . l , B -sW

Ein schöne ?
Pelzmantel

mit Skunksbesab und
Astrachanfüttg. preisw ,
zu verkaufen . B3S2V7

Amalienstr , Kl . Hth . pt.

Hochzeits-Anzug
gesetzte mittl . Gröke , u.Serren - Ueberzieher
billig zu verki . B8W57
Lessingstr . 29. part , link»

So chzoits -Rnzug
für mittl Gr . zu verk.
Lachnerstraß : 18 , part . .Burkhard . B3S387

Neuer brauner MMel
billig »u verk. B39549

Karlstraß« ti», III.

Cutawan . FriedeuS -
ware , bereits neu . sowie
eins , neuer Ueberziedsr
zu verkauf . Daud , Dur¬
lacher Allee «9 , Iii . B -M-

ANZAg ,
fast neu . vrima Stöfs ,
s, mittl. Wa , billig zu
verkaus . : S<iizingcrstr . 9.
4 . Stock , links . B5S190

Im Auftrag Bö529t>
Krack mit Weste
f . neu , zu verk. b . Rasig,
Durlacher - Allee 44 .

Korsett mit LeW
auch als Umstandst
zu tragen , für 4be^
beinahe neu . vl >Mabzugeben. ^Herdürst5>

Hochzeits -Äluzug
gut erhalten , mittl . Gr
und neuer Ulster zu
verkaufen . Luifeuftr .
Nr . SIi. IV ., lks . V80,<!lg

Prachtvoll. . fetd, .A
handgestickter
eingelegt . TisÄ ,
Persertevvick
Zu erfr -ig . unt . A -
in der „ Bad . Pre^

Zu o «rtause -l :
1 Cutaway , gut erb . ZM^
3 Gesellschaitsfräckenebst

Weste aus Seide u,1 Hose
2 bl , Kutscherröcke ie130^
2 braune Joppen nebst

Westen. znsaininen 180 .«
1 warm . Kutschermantcl

180 «̂ . 2 Servierröcke .
2 Hosen . 4 Westen 3lM .6

Ätaranstra »e 37 .parterre rechts. B3Z259
Ver ?«n- Uebe «»ic !,er ,

schwarz . lmittl .gig .i .Her -
renhose . Dainsnstiekel
Gr 38 , Halbschuhe Gr .
L7 billig zu verkaufen.

Rkadeinrestr . W zu
ersrg . im Büro , 17MI

»üavliett
mit Weste , mittl . Figur ,guterhalten , ^ riedeusit .:
zu verkauf . Hardtstr. 12,Hths .. Iis . Lüttiu , « WU
Schön,, ichwarz , Kra« en-

mantel zu verk, Schiller -
strahe 52. III , r . B39309

Ein DamsnManiel
nnd 1 B. Dameustiesel
Nr . 39 zu verkaufen,JSrger . Amalienstr . 24.2. St , Hinterb » . « 3935»

ZimenllMttl
sehr preisw . zu verkauf.B« -i Adlerst «. M . M . r.

Muffe, Pelze .
Frauenkleider

f. besetzte Pers . , gut erb .,
u . verschied , zu verkaufen .Näh. unter BS51S2 an
die . « ad , Presse".

schwer ?
" Herren - Hut

zu verlausen . Schorle .Scheffelstr. 8. B552L8

Strickwo«
15 Kilo , billig ab,-^
bei Kleinblatt ,
Wilhelmstr . 10. 1^

Guterbalt Tesm^i
wie gestopfte Man»
verif. Angeb, »AB55150 an die BgS
Schöner
FModent .preiswert zu vcm.̂

zusehen Karls« . A
Hos , SchreinerlveZ !

Blnmeau u ?Abereits neu , vrtAl
verk. Händler ver-
Grenzstr, 4 . 2 , St >̂ -

Skunkspj
bereits neu , zu ve^
Augeb, unt, Nr , ?
an ?ne Vnt> Vre»

Getr .M ..ZHM .
Gr , 27 - 2 Paar .M
sÄniirltiesel . GröiM
zu verkaufen . . ,,,5Becker , Ostendft !^

Gebr , Dameniii ^ l
S » ubcNr . 38stnd '>' s
B3V345 Sirich^
„
Nene Stiefel , A

'
ß

Preis ?kv M . „ WKaiferalle - ^
Jähr , trächtig

zu verkaufen . ? ^
Grünwinklerftl ^—

Aas ! » nr . A
1 Jahr , selten
äuberftwachs,«^

'
/) «,bill . zu verkf. N »b' °

Klsuk . Dnrlacl>e!>^

WachhuA /
etnbruchsich ., gro ,̂,i ^
zu Mk . 4w .- zu.MZuerfr . Ludw,- Ä ' <
straße 1V. IV . lks .

KGSZ
^ icktspiel «
'iiVoillstr .

s « >

6is juxenäscköns dsrAimte ? ooiit«r m
6sr xeksierter» Nis

k'illnIeeenlZs von lks » Narbou.
v »s ^Berliner l '̂ Lsdlat "̂ schreibt zur Drauk-

kükrung iin Ilkavalast :
vi s ksMAv LimpUoia spielt LjmigeXnvstlerin Lvdt völlig in idrer »uk. Li« de -

svIiAt äiv änrod sod^ Ärm«ri»vtiv8 Spisl , kvs
idrvQ ^UA6n Isuedtot reino v̂aliro I îvbs . ĵsvo dövksto ,
sudlirastk, svidklossstv Rillx?oI)UQF lies Moides , 6ss kiir
via ^ sliedtos V̂sssn ŝäos 0xksr Züu driv ^sv
bereit ist. selbst äev l 'oä. Rittsr Roebus vträ von
6em CleverLur^sebaussneler ^ Ikre <1 <̂ vrs .» ek ä»r-
gestellt. Der Künstler okaraktarlsiert äev Oottleu^oer ,
üer sobliesslieb äareb ü!e Äl»ekt üer rviveii I îebe de-
2 >vni!Lsii unä beksbrt wirü , vortreMiek unä 'wirkt iu
WeckerLsenv bilädstt sobän . Hier ist äviv ? i1m ein
neuer wämilieder Stern Le^ ovuen . 1729t)
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